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— Bekanntmachungen des Bürgermeisters —

Satzung zur 1. Änderung der Satzung über die Festsetzung der Steuersätze  
für die Grund- und Gewerbesteuer in der Stadt Trebbin  

für das Haushaltsjahr 2022 und Folgejahre  
(Hebesatzung)

Aufgrund der §§ 3 und 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgKVerf) vom 05. März 2024 (GVBl. I/24, [Nr. 10], S. 286), 
sowie des § 25 des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965), 
zuletzt geändert durch den Artikel 34 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 
(BGBl. 2024 Nr. 323), des § 16 des Gewerbesteuergesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15.10.2002 (BGBl. I S. 4167), zuletzt geändert 
durch Artikel 19 des Gesetzes vom 27. März 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 108), 
sowie des Gesetzes zur Übertragung der Verwaltung der Realsteuern auf 
die Gemeinden (Realsteuerverwaltungsübertragungsgesetz) vom 12.04.1996 
(GVBl. l/96, [Nr. 10], S. 162) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Trebbin in ihrer Sitzung am 04.12.2024 folgende Änderungssatzung beschlos-
sen:

Artikel 1
§ 2 wird wie folgt gefasst:

§ 2
Hebesätze

Der Hebesatz für die Gewerbesteuer wird in Höhe von 	 350 v. H.
festgesetzt.

Artikel 2
In-Kraft-Treten

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2025 in Kraft.

Trebbin, den 05.12.2024

Ronny Haase
Bürgermeister
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Benutzungs- und Entgeltordnung für die Stadtbibliothek Hans Clauert der Stadt Trebbin

Aufgrund des § 28 Abs. 2 S. 1 Nr. 9 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.2007 
(GVBl. I/07, [Nr. 19], S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 30.06.2022 (GVBl. I/22, [Nr. 18], S. 6) hat die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Trebbin in ihrer Sitzung am 04.12.2024 beschlossen:

Präambel
Die Bibliothek der Stadt Trebbin (im Folgenden Stadtbibliothek genannt) leis-
tet für alle Schichten der Bevölkerung einen wichtigen Beitrag zur Erfüllung 
des Grundrechts aus Art. 5 Abs. 1 des Grundgesetzes, sich aus allgemein 
zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Stadtbibliothek dient 
der allgemeinen Information, Bildung und Freizeitgestaltung und ermöglicht 
so die Teilhabe am kulturellen, politischen und sozialen Leben. Die Stadt-
bibliothek stellt der Bevölkerung einen aktuellen bedarfsorientierten Me-
dienbestand zur Verfügung. Das Bibliothekspersonal berät die Nutzer und 
unterstützt sie bei der Nutzung der Stadtbibliothek. Es können Angebote 
zur Leseförderung und Vermittlung von Medienkompetenz, insbesondere in 
Zusammenarbeit mit Schulen und Kindertagesstätten unterbreitet sowie 
kulturelle Veranstaltungen angeboten werden. Die Stadtbibliothek ist damit 
eine wichtige öffentliche Einrichtung der Stadt Trebbin.

§ 1 
Allgemeines

1. 	 Die Stadtbibliothek ist eine öffentliche Einrichtung der Stadt Trebbin. 
2. 	 Die Stadtbibliothek dient der Bildung, der Fortbildung und der Informa-

tion sowie der Freizeitgestaltung. Jedermann kann im Rahmen dieser 
Satzung die Einrichtung nutzen.

3. 	 Je nach Inanspruchnahme bzw. Nutzung der Stadtbibliothek wird ein 
Entgelt erhoben. Die jeweiligen Entgelte sind in der „Anlage Entgeltta-
belle“ geregelt. 

4. 	 Die Stadtbibliothek hat das Recht, für die Nutzung von Medien und Leis-
tungen besondere Bestimmungen zu verfassen. 

5. 	 Der in dieser Satzung verwendete Begriff „Medien“ beinhaltet sowohl 
analoge und digitale Medien.

§ 2 
Benutzungsverhältnis

1. 	 Jedermann ist im Rahmen dieser Benutzungs- und Entgeltordnung be-
rechtigt, die Bibliothek zu benutzen (Nutzer). Der Nutzer, der Medien 
entleihen will, meldet sich persönlich unter Vorlage des Personalaus-
weises oder des Passes mit der amtlichen Meldebestätigung an. Auf 
dem Anmeldeformular teilt der Nutzer die erforderlichen Angaben zur 
Person mit. Der Nutzer bescheinigt die Kenntnis der Benutzungs- und 
Entgeltordnung durch Unterschrift und erteilt sein Einverständnis mit 
der Erfassung und Verarbeitung derer Angaben zur Person nach Maß-
gabe des Brandenburgischen Datenschutzgesetzes. Änderung der An-
schrift des Nutzers oder dessen Namen sind in der Bibliothek unverzüg-
lich anzuzeigen. 

2. 	 Bei Kindern und Jugendlichen bis zum vollendeten 16. Lebensjahr ist die 
schriftliche Einwilligung des gesetzlichen Vertreters sowie seine Erklä-
rung über die Übernahme der Haftung vorzulegen. Wird die Einwilligung 
zurückgezogen, ist dies der Stadtbibliothek schriftlich mitzuteilen.

3. 	 Der Nutzer erhält eine Bibliotheksausweis.
4. 	 Der Bibliotheksausweis ist nicht übertragbar. Sein Verlust ist der Stadt-

bibliothek unverzüglich mitzuteilen. Der Nutzer, auf dessen Name der 
Ausweis ausgestellt ist, haftet für jeden Schaden, der durch Missbrauch 
des Ausweises (Weitergabe, Verlust usw.) entsteht. Für die mit der Aus-
leihe beauftragten Personen muss eine Vollmacht des Besitzers in Ver-
bindung mit dessen Ausweis vorgelegt werden.

5. 	 Die Gültigkeitsdauer des Bibliotheksausweises beträgt jeweils ein Jahr.
6. 	 Zum Zwecke der Anmeldung, der Ausstellung eines Nutzerausweises 

und der Erstellung eines Nutzerkontos ist es zwingend erforderlich, 
nachstehend aufgeführte personenbezogene Daten im Sinne des Art. 4 
Nr. 2 der Datenschutzgrundverordnung (im Folgenden DSGVO genannt) 

zu verarbeiten (u. a. zu erheben, speichern, abzurufen): Vorname, Name, 
Anschrift und Geburtsdatum des Nutzers, bei Minderjährigen auch die 
entsprechenden Daten des gesetzlichen Vertreters. Zur schnelleren 
Kommunikation zwischen Stadtbibliothek und Nutzer bzw. gesetzlichem 
Vertreter können mit dessen Einverständnis optional seine Telefonnum-
mer und E-Mailadresse angegeben werden. Die Daten werden unter 
Beachtung der geltenden Datenschutzbestimmungen verarbeitet. Mit 
seiner Unterschrift bestätigt der Nutzer bzw. sein gesetzlicher Vertreter, 
die Nutzungs- und Entgeltordnung und die Allgemeinen Informationen 
zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Stadt Trebbin zur 
Kenntnis genommen zu haben, diese anzuerkennen und gibt die Einwil-
ligung zur Verarbeitung seiner personenbezogenen Angaben.

§ 3 
Leihbedingungen

1. 	 Voraussetzung für die Ausleihe von Medien ist die Vorlage des gültigen 
Bibliotheksausweises.

2. 	 Die Weitergabe entliehener Medien an Dritte ist nicht gestattet. Es haf-
tet in jedem Fall der Nutzer, auf dessen Name die Medien ausgeliehen 
werden.

3. 	 Kinder und Jugendliche erhalten nur Medien, die für ihr Alter freigege-
ben worden sind.

4. 	 Entliehene Medien dürfen nur auf handelsüblichen Geräten unter Be-
achtung der von den Herstellerfirmen vorgeschriebenen Voraussetzun-
gen abgespielt bzw. benutzt werden.

5. 	 Die Höchstzahl der zur gleichen Zeit ausgeliehenen Medien wird durch 
das Bibliothekspersonal festgelegt und richtet sich nach dem aktuellen 
Bestand.

	 Präsenzbestände werden grundsätzlich nicht verliehen.
6. 	 Die Leihfrist für die Ort verfügbaren Medien beträgt in der Regel 4 Wo-

chen. 
7. 	 Die ausgeliehenen Medien sind vor Ablauf der Leihfrist, spätestens 

am letzten Tag der Leihfrist ohne besondere Aufforderung während der 
Öffnungszeiten der Stadtbibliothek zurückzugeben. Die Medien sind 
vollständig und unversehrt zurückzugeben. Bei der Rückgabe der Me-
dien ist die Rückbuchung und damit die Entlastung des Nutzerkontos 
abzuwarten.

§ 4 
Leihfrist/Verlängerungen

1. 	 Die Leihfrist beträgt vier Wochen. Für oft angefragte Medien unterliegt 
sie besonderen Bestimmungen, die in der Übersichtstabelle zu den Leih-
fristen geregelt sind und für den Nutzer sichtbar in den Räumen der 
Bibliothek Aushängen.

2. 	 Die Leihfrist kann auf Antrag spätestens am Tage des Ablaufs des Ter-
mins persönlich, telefonisch, schriftlich, eigenständig im Benutzerkonto 
oder per E-Mail bis vier Wochen verlängert werden, wenn keine Vorbe-
stellung vorliegt.

§ 5 
Auswärtiger Leihverkehr

1. 	 Voraussetzung für die Nutzung des auswärtigen Leihverkehrs ist die 
Vorlage eines gültigen Nutzerausweises. 

2. 	 Medien und Aufsätze aus Zeitschriften, die nicht im Bestand der Stadt-
bibliothek oder anderen Bibliotheken des Landkreises Teltow-Fläming 
vorhanden sind, können nach Maßgabe der Ordnung des Leihverkehrs 
in der Bundesrepublik Deutschland Leihverkehrsordnung (LVO) vom 
19.09.2023 und der gemeinsamen Leihverkehrsliste der Länder Berlin 
und Brandenburg vom 27.06.2024 kostenpflichtig beschafft werden. 
Für deren Nutzung gelten zusätzliche Benutzungsbestimmungen der 
entsendeten Bibliothek. Kosten, die von der auswärtigen Bibliothek in 
Rechnung gestellt werden, sind vom Nutzer bzw. seinem gesetzlichen 
Vertreter zu tragen. 



Amtsblatt für die Stadt Trebbin| 4 |  18. Dezember 2024 | Nr. 13 | Woche 51

§ 6 
Leihfristüberschreitung, Mahnung

1. 	 Werden entliehene Medien nicht fristgerecht zurückgegeben, wird ein 
Säumniszuschlag nach Maßgabe der Anlage zu dieser Benutzungs- und 
Entgeltordnung erhoben. Der Säumniszuschlag ist ohne besondere Mah-
nung oder schriftliche Aufforderung ab Beginn der ersten Woche nach 
Ablauf der Leihfrist zu zahlen.

§ 7 
Allgemeine Pflichten der Benutzerinnen/Benutzer

1. 	 Jeder Nutzer ist verpflichtet, die Medien sorgfältig aufzubewahren, 
pfleglich zu behandeln und vor Verlust, Beschmutzung und Beschä-
digung zu schützen. Als Beschädigung gelten auch das Knicken und 
Befeuchten von Seiten, handschriftlichen Eintragungen, das Unterstrei-
chen von Textstellen, die inhaltliche Veränderung audiovisueller Medien 
sowie das Entnehmen oder Verändern von Buchungsmerkmalen.

2. 	 Jeder Nutzer muss sich bei der Ausleihe vom Zustand der Medien über-
zeugen und auf Beschädigungen sofort hinweisen, andernfalls hat der 
Nutzer bei der Rückgabe festgestellte Mängel zu vertreten.

3. 	 Der Verlust oder die Beschädigung von entliehenen Medien sowie die 
Beschädigung von Einrichtungen in der Stadtbibliothek sind unverzüg-
lich anzuzeigen. Für den Verlust und die Beschädigung haftet der Nutzer. 
Ersatz ist in Höhe des Neubeschaffungspreises bzw. der Reparaturkos-
ten zu leisten

§ 8 
Verhalten in den Bibliotheksräumen/Haftung

1. 	 In den Räumen der Stadtbibliothek hat sich der Nutzer so zu verhal-
ten, dass keine anderen Besucher gestört werden. Rauchen, Essen und 
Trinken ist untersagt. Das Mitbringen von Tieren in die Räume ist nicht 
erlaubt.

2. 	 Die Stadt Trebbin haftet im Rahmen der gesetzlichen Haftpflicht. Die 
Haftung der Stadt Trebbin und ihrer Bediensteten gegenüber den Nut-
zern der Stadtbibliothek wird auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit be-
schränkt. Für den Verlust und Beschädigung von mitgebrachten Sachen 
wird keine Haftung übernommen.

3.	 Die Stadtbibliothek übernimmt keine Gewähr für die Funktionsfähigkeit 
der von ihr bereitgestellten Hard- und Software und die Verfügbarkeit 
der von ihr an diesen Arbeitsplätzen zugänglich gemachten Informatio-
nen. Die Stadtbibliothek ist nicht verantwortlich für die Inhalte, die Ver-
fügbarkeit und die Qualität von Angeboten Dritter, die über das Internet/
WLAN in den Bibliotheksräumen abgerufen werden können.

4. 	 Bei kabellose Datenübertragung per WLAN in den Bibliotheksräumen 
auf ein Endgerät trifft der Nutzer, bzw. sein gesetzlicher Vertreter, selbst 
Vorkehrungen zum Schutz der Daten vor dem unbefugten Zugriff durch 
Dritte. 

5. 	 Der Nutzer bzw. dessen gesetzlicher Vertreter verpflichtet sich, zur Nut-
zung von PC-Arbeitsplätzen und Internet/WLAN in gesetzlicher Weise. 
Die Nutzung von PC-Arbeitsplätzen, Internet/WLAN ist auf die Sachre-
cherche beschränkt. Der Nutzer verpflichtet sich die gesetzlichen Re-
gelungen insbesondere, des Strafrechts, Kinder- und Jugendschutzes, 
Urheber- und Lizenzrechts sowie des Datenschutzes zu beachten und 
an den PC-Arbeitsplätzen und über das Internet/WLAN gesetzwidrige 
Informationen weder zu nutzen noch zu verbreiten.

6. 	 Der Abruf menschenfeindlicher, rassistischer, gewaltverherrlichen-
der, rechts- bzw. linksradikaler oder pornografischer u. ä. Inhalte oder 
Dienste bzw. das Surfen auf Internetseiten dieses Inhalts sowie das 
Versenden von Nachrichten dieses Inhalts ist untersagt. Die Teilnahme 
an kommerziellen Gewinnspielen ist ebenfalls untersagt.

	 Verstöße führen zur Strafanzeige und zum Ausschluss von der Nutzung 
der Stadtbibliothek. 

7. 	 Es ist untersagt an PC-Arbeitsplätzen und/oder im Internet/WLAN:
a) 	 andere als die von der Stadtbibliothek vorgegebene Software einzu-

setzen,

b) 	 an den Arbeitsplatz-, System- und/oder Netzwerkkonfigurationen 
Änderungen vorzunehmen,

c) 	 Dateien und Programme der Stadtbibliothek oder Dritter zu verän-
dern oder zu manipulieren,

d) 	 technische Störungen selbstständig zu beheben,
e) 	 Dateien und Programme aus dem Internet an den PC-Arbeitsplätzen 

zu installieren oder zu speichern,
f) 	 kostenpflichtige Inhalte abzurufen oder zu nutzen,
g) 	 Bestellung von Waren aufzugeben bzw. Käufe und Verkäufe abzuwi-

ckeln. 
8. 	 Im Falle der verbotswidrigen Weitergabe der Zugangsberechtigung für 

die Nutzung von PC-Arbeitsplätzen und/oder Internet/WLAN an Dritte 
haftet der Nutzer bzw. sein gesetzlicher Vertreter für alle hierdurch ent-
stehenden Schäden und stellt die Stadtbibliothek insofern von etwaigen 
Schadenersatzansprüchen Dritter frei.

	 Der Nutzer bzw. sein gesetzlicher Vertreter haftet ferner für alle etwai-
gen Schäden, die durch eine gesetzeswidrige oder verbotswidrige Nut-
zung von PC-Arbeitsplätzen und/oder Internet/WLAN entstehen. Auch 
insofern stellt der Nutzer bzw. sein gesetzlicher Vertreter die Stadtbib-
liothek von etwaigen Schadenersatzansprüchen Dritter frei.

9. 	 Die Stadtbibliothek haftet nicht für Schäden, die durch die Nutzung von 
PC-Arbeitsplätzen und/oder Internet/WLAN entstehen. Sie sichert ihr 
EDV-System durch einen aktuellen Virenscanner ab. Sie haftet nicht für 
Schäden, die durch nicht erkannte Virenprogramme an Dateien und Da-
tenträgern des Nutzers entstehen. Dies betrifft insbesondere den Down-
load von Angeboten aus dem Internet. Die Stadtbibliothek haftet ferner 
nicht für die Folgen von Vertragsverletzungen zwischen Nutzern und 
Internetdienstleistungen und auch nicht für Schäden, die dem Nutzer 
durch Datenmissbrauch Dritter aufgrund unzureichenden Datenschutzes 
im Internet entstehen.

10. 	Durch die Stadtbibliothek wird keine Aufsicht für minderjährige Perso-
nen übernommen. 

§ 9 
Benutzungsausschluss

Der Nutzer, welcher wiederholt gegen diese Benutzungs- u. Entgeltordnung 
verstößt oder gegen Weisungen, die zur Aufrechterhaltung eines geordneten 
Betriebes ergangen sind, kann von der Benutzung der Stadtbibliothek vorü-
bergehend oder auf Dauer ausgeschlossen werden.

§ 10 
Geschlechtsspezifische Erläuterungen

Soweit in dieser Nutzungs- und Entgeltordnung Bezeichnungen oder Funk-
tionen mit einem geschlechterspezifischen Begriff benannt sind, gilt die je-
weils benannte Bezeichnung und die jeweilige Bestimmung für alle anderen 
Geschlechter gleichermaßen. 

§ 11
Inkrafttreten

1. 	 Die vorstehende Benutzungs- und Entgeltordnung für die Bibliothek der 
Stadt Trebbin tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
die Stadt Trebbin „Trebbiner Anzeiger“ in Kraft.

2. 	 Gleichzeitig, gemäß § 10 Abs. 1 tritt die Regelung vom 22.03.2006 au-
ßer Kraft. 

Trebbin, den 04.12.2024

Ronny Haase 
Bürgermeister
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Entgeltverzeichnis für die Benutzung der Stadtbibliothek Hans Clauert Trebbin

(Stand: 08.10.2024)
			 

1. Nutzungsentgelte

a) Personen ab Vollendung des 18. Lebensjahres  
für den Zeitraum von 12 Monaten 15,00 €

für den Zeitraum von 1 Monat   5, 00 €

b) Ermäßigung für Personen ab Vollendung des 18. Lebensjahres: 

für den Zeitraum von 12 Monaten 7,50 €

  – Auszubildende 

  – Studierende 

  – Teilnehmer/innen an freiwilligen sozialen oder ökologischen Diensten 

  – Grundwehrdienst 

  – Schwerbehinderte ab GdB von 50

  – Arbeitslosengeld 

  – Arbeitslosengeld II (SGB II) 

  – Leistungen nach SGB XII

für den Zeitraum von 3 Monaten   2,50 €

  – Leistungen nach dem AsylbLG

  – Inhaber/innen einer Sozialkarte

c) Schüler/innen (bis zum 18. Lebensjahres) kostenfrei

2. Ersatzausweis

a) Personen ab Vollendung des 18. Lebensjahres   5,00 €

b) Personen unter 18 Jahre   2,50 €

3. Entgelt bei Überschreitung der Leihfrist

a) Benutzer/innen gem. 1a, 1b, 1c pro Medium und Öffnungstag   0,30 €

4. Bearbeitungsentgelte

a) Ersatzbeschaffung eines Mediums durch die Benutzer oder der Bibliothek pro Medium Anschaffungswert des Mediums 

f) Adressermittlung* (Änderungen angeben!)   5,00 €

5. Fernleihe

a) Bestellung im Kreisleihverkehr pro Medium   2,00 €

b) Bestellung im auswärtigen Leihverkehr pro Medium   5,00 € + zzgl. Porto

Trebbin, den 04.12.2024

Ronny Haase 
Bürgermeister
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Titelfoto: Schmücken des Weihnachtsbaums im Bauernmuseum Blankensee / Foto: Anatoli Kurlaev

– Ende des Amtsblattes für die Stadt Trebbin –

— Bekanntmachungen anderer Institutionen —

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Beuthen

Die Jagdgenossenschaft Beuthen gibt bekannt, dass der bisherige Jagdvor-
steher der Jagdgenossenschaft Beuthen, Herr Udo Müller, seine Funktion 
aus gesundheitlichen Gründen niederlegen musste. 

Die Untere Jagdbehörde wurde über diesen Umstand informiert.

Neuer Jagdvorsteher ist Herr Kai Kückes, Stellvertreter Herr Manfred Koch.  

Großbeuthen, im November 2024

Der Vorstand der JG Beuthen
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Liebe Trebbinerinnen und Trebbiner,
das Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Der sehr schöne Weih-
nachtsmarkt ist noch nicht viele Tage her. Die Umsetzung durch  
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung sowie des 
Bauhof- und Hausmeisterteams war sehr gut. Dafür möchte ich auf 
diesem Wege Danke sagen. Auch möchte ich den Stadtverordneten 
danken für die gute und konstruktive Zusammenarbeit. Wir möch-
ten gemeinsam die Stadt gestalten.

Bereits im Jahr 2024 konnten viele Maßnahmen umgesetzt werden. 
In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 4. Dezember 
wurde ein großer Schritt für den Hortneubau nebst Sportraum und 
Anlaufpunkt im Katastrophenschutz getan. Der Auftrag an das 
Planungsbüro, welches den von der Jury ausgewählten Siegerent-
wurf erstellt hatte, ist vergeben worden. Die Entwürfe werden 2025 
im Rathaus ausgestellt. Eine Information dazu erfolgt in einem der 
nächsten Trebbiner Anzeiger.

Was wurde in der Stadt Trebbin noch alles erreicht? Die Liste der 
umgesetzten Projekte ist lang:
•	 Viele Renovierungsarbeiten an den Schulen, Horten und Kitas 

sind durchgeführt worden, vor allem von Gruppenräumen und 
Klassenräumen.

•	 An anderen kommunalen Objekten führt die Bauverwaltung mit 
größeren und kleineren Maßnahmen Verbesserungen durch.

•	 Eine große Entlastung der Hortplatzsituation konnte durch die 
Einrichtung eines GroKi-Clubs (Große-Kinder-Club) im Gebäude 
der Goethe-Oberschule erzielt werden, die baulichen Vorarbeiten 
wurden zügig umgesetzt.

•	 Die Digitalisierung hat in den Trebbiner Schulen, mit vielen 
digitalen Tafeln, Einzug gehalten. Sie ersetzen die klassischen 
grünen Kreidetafeln.

•	 Mit der Fertigstellung des Dorfgartens Blankensee konnte am 
Schulgelände ein neuer Spiel-, Sport- und Freizeitbereich errichtet 
werden; mit ca. 1,6 Mio. € Baukosten steht er zukünftig nicht nur 
den Schul- und Hortkindern zur Verfügung, sondern allen Bürge-
rinnen und Bürgern.

•	 Der Dorfplatz in Klein Schulzendorf, incl. Erneuerung des Spiel-
platzes, Regenentwässerung und Grünanlagen, ist für ca. 1 Mio. € 
fertiggestellt worden.

•	 Die Waldstraße in Löwendorf wird für ca. 700 T€ erneuert.
•	 Der Radweg zwischen Schönhagen und Blankensee nebst Aus-

gleichsmaßnahmen ist für fast 1,6 Mio. € gebaut worden.
•	 Mit der Planung für den Radweg zwischen Trebbin und Thyrow 

ist begonnen worden.
•	 Bushaltestellen wurden oder werden an der Grundschule Blan-

kensee und in Kleinbeuthen errichtet: Diese wurden in einem 
Radioquiz erspielt.

•	 Instandsetzungsarbeiten gab und gibt es an der Thyrower 
Dorfstraße, an der Schillerstraße in Löwendorf, an der Landstraße 
nach Glau nach Biberschäden, an Gehwegen in der Wilhelm-Hen-
sel-Straße und am „Gelben Weg“ in Thyrow, an Regenwasserka-
nälen und Versickerungsmulden.

•	 Auch eine neue Elektroladesäule wurde am Marktplatz wieder 
installiert.

•	 Die Flutlichtanlage am Sportplatz Sportfeldstraße wird mit 
großer Eigeninitiative des Fußballvereins erneuert.

•	 Erste neue Marktbuden sind angeschafft worden, die restlichen 
grünen Buden wurden aufgearbeitet.

Aber auch in den kommenden Jahren geht es mit Maßnahmen 
weiter, die im neuen Haushalt 2025/ 2026 eingeplant sind. Der 
Beschluss wurde ebenfalls am 04. Dezember in der Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung gefasst. Nach Genehmigung durch 
den Landkreis sind bei vorhandenen finanziellen Mitteln geplant:
•	 Erneuerung der Regenentwässerung am Pappelweg in Märkisch 

Wilmersdorf
•	 Aufwertung des Stadtparks in Trebbin
•	 Erneuerung der Gehwege Parkstraße Trebbin
•	 Weitere Präventionsmaßnahme zum Biberschutz an der Glauer 

Landstraße
•	 Gehwegneubau zur Siedlung „Am Kornspeicher“ in Blankensee
•	 Ausbau der Krügerstraße in Trebbin
•	 Sanierung des Schulhofes der Grundschule in Trebbin
•	 Fertigstellung des Hortneubaus bis 2027 für ca. 10 Mio. Euro
•	 Planung eines neuen Gemeindehauses in Wiesenhagen
•	 Barrierefreier Ausbau weiterer Bushaltestellen

Erfreulich ist die Nachricht, dass im alten REWE-Markt von den 
Eigentümern Sanierungsmaßnahmen in Auftrag gegeben wurden. 
So soll in diesen Standort 2025 wieder neues Leben einziehen.

Wir starten in das neue Jahr mit viel Unsicherheiten. Wie wird sich 
die wirtschaftliche Lage entwickeln, welche Preissteigerungen kann 
man erwarten? Im Januar ist die Festsetzung des neuen Grundsteu-
erhebesatzes geplant. Das bedeutet für einige eine Mehrbelastung, 
andere zahlen weniger Steuern. Für alle werden jedoch die Trink-
wasser- und Schmutzwassergebühren günstiger. Am 03. Dezember 
wurde beim Wasserver- und Abwasserentsorgungs-Zweckverband 
- Region Ludwigsfelde - (WARL) der Beschluss über eine Gebühren-
senkung für das Jahr 2025, sowohl für die zentrale Ver- und Entsor-
gung wie auch für die dezentrale Entsorgung, gefasst. Das ist ein 
positives Signal an die Bevölkerung.

Trotz der Ungewissheiten zur aktuellen Lage in der großen Welt, im 
kleinen Ort Trebbin oder im eigenen privaten Umfeld, wünsche ich 
uns allen, dass wir für das Erreichte dankbar sind, an dem arbeiten, 
was noch vor uns liegt sowie die Kraft, die selbst gesteckten Ziele zu 
verfolgen. Meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie ich 
werden an der Umsetzung der Vorhaben für die Stadt Trebbin 
arbeiten, die auf uns im neuen Jahr warten. Ich wünsche Ihnen 
allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 
2025.

Herzlichst Ihr
Bürgermeister Ronny Haase
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Information  
der Stadtverwaltung Trebbin
Die Ausgabe gelber Säcke für die Entsorgung von recyclebaren 
Leichtverpackungen sowie die Ausstellung der Bescheinigung für 
kostenfreie Laubsäcke (Laubentsorgung von Straßenbäumen), 
erfolgt ab Januar 2025 nur noch im Rathaus der Stadt Trebbin.  
Das Geschäft der Familie Öhler in der Berliner Str. 30 ist ebenfalls 
Ausgabestelle für die gelben Säcke. Dort kann man sich mit der 
Bescheinigung der Stadt Trebbin die Laubsäcke kostenfrei aushändi-
gen lassen oder diese für die private Entsorgung von Grünabfällen 
käuflich erwerben.

Ab Januar 2025 werden wieder die Geburtstagslisten ab dem 
70. Geburtstag (alle 5 Jahre) veröffentlicht. Sollten Sie dies nicht 
wünschen, müssen Sie uns entsprechend den Widerruf der Daten-
übermittlung zusenden. 

 Das Formular finden Sie auf der Seite 9.

Stadtverwaltung

Stadt Trebbin
Markt 1–3
14959 Trebbin
Tel.: (03 37 31) 84 20
E-Mail: rathaus@stadt-trebbin.de

Sprechzeiten der Stadtverwaltung

Montag:		  09:00–12:00 Uhr und 13:00–15:30 Uhr
Dienstag:	 09:00–12:00 Uhr und 13:00–18:00 Uhr
Donnerstag:	 09:00–12:00 Uhr und 13:00–15:30 Uhr

Die Verwaltung ist vom 24.12.24 – 31.12.2024 geschlossen.

Schließtage der Stadtverwaltung 2025:

Sa., 04.01.2025 (Ersatztermin am 11.01.2025)
Fr. 02.05.2025 + Sa. 03.05.2025 (Ersatztermin 10.05.2025)
Sa. 04.10.2025 (Ersatztermin 11.10.2025)
Sa. 01.11.2025 (Ersatztermin 08.11.2025)

Achtung:

Redaktionsschluss des Amtsblatts im Januar 2025:	 09.01.2025
Erscheinungsdatum des Amtsblatts im Januar 2025:	 24.01.2025

Hausmeisterservice 
Fischer

Für Fragen und weitere Informati onen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Inhaber Antonio Fischer • Ort 14959 Trebbin 
Tel. 033731/289669 • Mobil 0152/26598973 

E-Mail HMS-Fischer@outlook.de • Website www.HausmeisterFischer.de 

• Hausfl urreinigung
• Gebäudereinigung
• Grünanlagenpfl ege
• Hausservice 
• Reparaturen

• Baumfällarbeiten
• Objektmanagement
• Mülltonnenservice
• Winterdienst
• Baustellenreinigung

• Entrümpelung
• Sperrmüllentsorgung
• Gerätevermietung
•  Montage von 

Ferti gbauteilen
• Erdarbeiten

Gesund und Fit
100 % WOHLFÜHLEN

Mehr Energie | Starkes Immunsystem
Besserer Schlaf | Wohlfühlgewicht 

Schönheit von innen & außen

Mach hier kostenlos 
deinen Vitalcheck: 

Deine persönliche 
Ansprechpartnerin:

Steffi  Däumichen

Tel. 0172/3262029

Starte im Januar mit uns 
in dein neues Ich
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AnzeigeN

Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Merry Christmas
& happy New Year!

Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir 
an den Weihnachtstagen eine besinnliche Zeit 

im Kreis Ihrer Familie und Freunde.
Aber auch Ruhe und Zeit zum Entspannen, 
um in das neue Jahr wieder mit voller Kraft 

und Energie zu starten.

Berliner Straße 24 | 14959 Trebbin
Tel.: 033731 / 301 80

René Keiper
Bau- und Dienstleistungen GmbH

Frohe Weihnachten
wünscht Ihnen

Fa. Paul Hänchen, Trebbin

Berliner Str. 30
Tel. 033731 - 15506

Hausrat, Garten, Elektrokleingeräte 
Werkzeuge, Baubeschläge, Haustechnik

Gewerbetreibende  
aus Trebbin und Umgebung 
wünschen allen Lesern  
eine gemütliche Weihnachtszeit.

Jedes Jahr wählt eine inter-
nationale Jury im Auftrag 
des Europäischen Parla-

ments eine Stadt in 
Europa zur Euro-
päischen Weih-
nachtshauptstadt. 
Für 2024 fiel die 
Wahl auf Brno 
(Brünn) in Tschechien. 
Die Auszeichnung 
wird vor allem an 
Städte verliehen, die 
neben europäischen 
und christlichen Wer-

ten eine besondere Verbunden-
heit mit – na klar – Weihnachts- 
traditionen repräsentieren. 

Foto: RB Photo / flickr.com

Schon 
gewusst?

Ein Weihnachtsmann 
könnte es schaffen, 
wenn er sich ranhält, 

an Heiligabend 16 Haushal-
te zu besuchen. Dann blie-
be nicht viel Zeit, um bei 
den Familien zu verweilen. 
Um alle Kinder glücklich zu 
machen, wären in 
ganz Deutsch-
land 437.000 
Weihnachts-
männer nötig.

Ganz  
schön  
viele

Foto: freepik.com

Der Nikolaustag, 6. De-
zember, ist der Tag der 
Verehrung des Heiligen 

Nikolaus. Dieser ist einer der 
beliebtesten Heiligen der ka-
tholischen Kirche. 
Man geht davon 
aus, dass Niko-
laus um das Jahr 
300 n. Chr. im anti-
ken Myra (damals grie-
chischsprachiger Teil 
des römischen Rei-
ches – heute Türkei) 
als Bischof gewirkt 
hat. Der für seine 
Frömmigkeit, Güte 

und Großzügigkeit bewunderte 
und verehrte Christ wurde zum 
Gegenstand zahlreicher Legen-
den. Es heißt, er habe sein ge-

samtes ererbtes Vermögen 
verschenkt während er 
durch das Land reiste, um 
selbstlos den Armen und 

Bedürftigen, den Kranken 
und besonders Familien 
in Not zu helfen. 

An einem 6. Dezem-
ber ist der 

H e i l i g e  
Nikolaus 
einst ge-
storben.

Bräuche 
und 

Sitten



Trebbiner Anzeiger | 18. Dezember 2024 | Woche 51  | 11 |

AnzeigeN

Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Sonnenblumenkerne & Wintervogelfutter

Ein besinnliches Weihnachtsfest und

                      alles Gute für das neue Jahr wünscht

Mischfuttermühle
Futtermittel & Gefl ügelhandel
EGELER
14959 Trebbin • Nöhringswinkel 4
� (03 37 31) 1 54 66

Zum Fest Geschenkgutscheine

Erholsame Feiertage
und alles Gute für 2025 wünscht

Foto: freepik.com

Seit 1998 ist „Jesus“ 
als Vorname in 
Deutschland erlaubt. 

Während dies besonders in 
spanischsprachigen Län-
dern ein gängiger und sehr 
häufiger Vorname ist, kann 
man an einer Hand ab
zählen, wie oft er 
hierzulande im 
letzten Jahr-
zehnt verge-
ben wurde.

Ganz  
schön  
wenig

Frohe
Weihnachten

wünschen wir Ihnen,
verehrte Kundschaft, und

verbinden damit den Dank für das
entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen Jahr.
Für das neue Jahr wünschen wir Glück, Gesundheit 

und dass alle Ihre Wünsche in Erfüllung gehen mögen.

Am Kulturhaus 1 | 14959 Trebbin
Tel. (03 37 31) 1 30 00 | Fax (03 37 31) 1 30 02

Funk-Tel. (01 71) 7 32 41 81
E-Mail: bauklempnerei.kliesener@t-online.de

Dachdeckerei • Metallbedachung
Gutachten erstellen

Wichtigster Produ-
zent von Weih-
nachtsbäumen 

vor allem für den deut-
schen Markt ist Dänemark. 
Dort gibt es etwa 4.000 
Baumschulen mit einem 
Gesamtbestand von rund 
100 Millionen Nordmann-
tannen. Diese wachsen 
durchschnittlich 
acht bis zehn 
Jahre, bevor 
sie dann ge-
fällt werden.

Ganz  
schön  
viele

Foto: freepik.com

Wir danken unseren Kunden für ihre Treue 
und wünschen ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest 

und einen guten Start ins Jahr 2025!

Berliner Str. 8
14959 Trebbin
Telefon  033731/15574
Telefax  033731/80516

34
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Dank für gelungenen  
Weihnachtsmarkt
Die Stadt Trebbin bedankt sich 
herzlich bei allen Unterstützen-
den, die unseren Weihnachts-
markt in diesem Jahr zu etwas 
Besonderem werden ließen. Wir 
waren alle mit dem Herzen 
dabei, das war zu spüren! 
Wir freuen uns, wenn wir auch 
im kommenden Jahr wieder auf 
Sie zählen dürfen. 

Gern können Sie sich ab sofort 
unter kultur@stadt-trebbin.de 
melden. Auch freuen wir uns 
über zusätzliche Angebote und 
weitere Ideen! Nach dem 
Weihnachtsmarkt 2024 ist vor 
dem Weihnachtsmarkt 2025!

Ihre Stadt Trebbin, 
Abt. 3, Team Kultur

Große Stimme in Trebbin
Anne Haigis hat sich bereits in 
den 80ern einen Namen in der 
deutschen Blues/Rock Szene 
gemacht. 
Am 8. November war sie zu 
Gast in Trebbin. 
Im Gepäck hatte sie ihre Hits 
„Kind der Sterne“, „Geheime 
Zeichen“ oder auch „Freundin“ 
aber auch Cover-Songs, die sie 
zu ihren eigenen machte.
Anne Haigis ist eine unver-
fälschte, großartige Künstlerin, 
die mit ihrer Stimme und ihrer 
Gitarre einen wahren Ge-
nuss-Abend bereiten kann. 

Der weitere Star des Abends 
war ihre Hündin Yella. 
Mal liegt sie seelenruhig auf der 
Bühne und lauscht ihrem 
Frauchen, mal holt sie sich 
zwischendurch ein paar 
Streicheleinheiten im Publi-
kum. 
Das Publikum in der Aula der 
Goethe Oberschule in Trebbin 
ist sich einig, dass es ein ganz 
besonderer Abend war, den viel 
mehr erleben sollten.

Ihre Stadt Trebbin, 
Abt.3, Team Kultur

Impressum Trebbiner Anzeiger – Amtsblatt für die Stadt Trebbin

Herausgeber und Verlag: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Werftstraße 2, 10557 Berlin
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E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, www.heimatblatt.de

Objektleitung und verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas
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Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes:
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Markt 1–3, 14959 Trebbin
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Die nächste Ausgabe erscheint am 24. Januar 2025.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 9. Januar 2025.
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AnzeigeN

Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Zuversicht            

Es ist das Wörtchen Zuversicht,
das uns am Leben hält,
denn ohne Hoffnung geht es nicht,
zu grau ist oft die Welt.

Die Zuversicht ist unser Pfand,                               
des Schicksals Rad zu dreh’n,
denn nirgends gibt’s ein Wunderland,
egal wohin wir geh’n.

Nur eigne Kraft und Zuversicht
lässt lebenswert gestalten,
sonst schafft man diese Bürde nicht 
und alles bleibt beim Alten.

Die Zuversicht bringt stets Gewinn
in allen Lebenslagen,
sonst läuft umsonst die Zeit dahin
mit ungelösten Fragen.

Das kleine Wörtchen Zuversicht,
das muss uns stets begleiten,
es ist im Dunkeln auch das Licht,
mit dem wir vorwärts schreiten.

© Klaus Ender (1939 - 2021), 
deutsch-österreichischer Fachbuchautor, Poet, 

bildender Künstler der Fotografie

Das Thema „Zuversicht“ hat sich in Form dieses 
Gedichtes von Klaus Ender förmlich in unsere 
Weihnachtsvorbereitungen geschlichen, es war 
auf einmal da und passte einfach.  

Nachdem es auch in diesem Jahr einen Abschied zu feiern 
gab, ist es doch die schönste Art, in die Zukunft zu blicken – 
zuversichtlich eben. 
Danke Manni, für all die Jahre, in denen du immer 
da warst, jeden Morgen als Erster – genieße jetzt deinen 
wohlverdienten Ruhestand! 

Jedem Mitarbeiter gilt unser allerherzlichster Dank für den 
persönlichen Einsatz im vergangenen Jahr!  

Wir bedanken uns aber auch bei unseren Kunden 
für ihr Vertrauen sowie bei den Geschäftspartnern für die 
gute Zusammenarbeit und wünschen Ihnen allen 
für die bevorstehenden Feiertage viel Gemütlichkeit im 
Kreise lieber Menschen, erfüllende Gespräche, 
viel Grund gemeinsam zu lachen und für das kommende 
Jahr jede Menge Gesundheit, Glück und Zuversicht!

Herzlichst Ihre und Eure
Schaldach und Schröter 
Dachbau GmbH

Markus Schaldach sowie 
Frank und Sabine Schröter QUALITÄT SCHAFFT WERTE

SCHALDACH & SCHRÖTER
D A C H B A U  G M B H

Ein grüner Zweig mitten im 
Winter: Das war schon im 
Mittelalter ein Zeichen für 

Hoffnung und neues Leben. Aus 
dem 15. Jahrhundert stammen 
erste Erwähnungen von 
„Weihnachtsbäumen“. 
Sie wurden im Freien 
an öffentlichen Plätzen 
aufgestellt. Erst um 
1800 setzte die Mode ein, 
sich einen Tannenbaum 
ins Wohnzimmer zu holen 
– und zwar vor allem in 
protestantischen Famili-
en. Für Katholiken war die 
Krippe das wichtigste 
Weihnachtsrequisit.
Der heimlich geschmück-
te Weihnachtsbaum und 
staunende Kinderaugen 
sind Kernelmente der 
deutschen Weihnacht. Mit 
den Auswanderungsströ-

men des 19. Jahrhunderts ver-
breitete sich vom deutschspra-
chigen Raum aus der Brauch 
des geschmückten Weihnachts-
baumes in die ganze Welt.

Foto: pixabay.com

Bräuche 
und 

Sitten
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Eine großartige Leistung!
Die Sieger des 11. Kreiswett- 
bewerbs „Unser Dorf hat 
Zukunft“ und des Sonderwett-
bewerbs „Einfach machen –  
Teltow Fläming“ wurden am  
22. November im Kreistagssaal 
des Kreishauses bekanntgege-
ben. Aus unserer Gemeinde 

hatten sich der Ortsteil Glau 
und der erst im Sommer 
gegründete Verein Kulturkirche 
Beuthen e. V. beworben. Die 
Bewertungskommission 
besuchte unsere Gemeinde und 
konnte sich im September ein 
Bild vom Ortsteil Glau sowie 

der Initiative rund um die 
Kirche in Großbeuthen machen. 
Sie waren beeindruckt! So 
belegte Glau den 3. Platz in der 
Kategorie „Unser Dorf hat 
Zukunft“ und der Verein 
Kulturkirche Beuthen e. V. 
durfte den 2. Platz des Sonder-

wettbewerbs mit nach Hause 
nehmen. Herzlichen Glück-
wunsch zu dieser großartigen 
Leistung! 

Stadt Trebbin, 
Bürgermeister R.Haase

Liebe Wahlhelferinnen und Wahlhelfer, 
wir blicken auf ein aufregendes 
Wahljahr 2024 zurück. Im Juni 
die Europawahl, verbunden mit 
der landesweiten Kommunal-
wahl, war, glaube ich, für alle 
Beteiligten eine sehr große 
Herausforderung, die wir 
dennoch gemeinsam meistern 
konnten.
Auch die Landtagswahl im 
September haben wir gemein-
sam erfolgreich über die Bühne 
gebracht. 

Ich möchte mich herzlich bei 
Ihnen bedanken. Ohne Ihre 
engagierte Arbeit in den 
Wahllokalen und in den 
Briefwahlvorständen wäre die 
Durchführung von Wahlen 
undenkbar. Sie haben dafür 
gesorgt, dass die Wahlen 
ordnungsgemäß ablaufen 
konnten. 
Ich weiß, dass dieser Einsatz für 
alle Beteiligten oft mit persönli-
chen Entbehrungen verbunden 

ist. Umso mehr schätze ich, dass 
Sie bereit waren, diese wichtige 
Aufgabe zu übernehmen.
Vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung und Ihre herausragende 
Arbeit. 
Wenn Sie bei der nächsten Wahl 
wieder mitwirken möchten, 
können Sie sich gerne per Mail 
(wahlhelfer@stadt-trebbin.de) 
bei mir melden.
Ebenfalls möchte ich meinen 
Kolleginnen und Kollegen 

danken, die mich bei den 
Vorbereitungen der Wahlen 
stets unterstützt haben. Ein 
großer Dank gilt auch Herrn 
Peter Janke, der mir trotz seines 
Ruhestandes mit Rat und Tat 
zur Seite stand. 

Vielen Dank an alle Beteiligten!  

Mit freundlichen Grüßen
Marie-Helene Schaldach

Wahlleiterin 

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberaterin jederzeit ansprechbar:

Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64  ·  Mobil: 0174 968 37 18
E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de
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Ein friedvolles, harmonisches

Weihnachtsfest
und für das neue Jahr 

Glück, Gesundheit und Erfolg, 
mit diesen Wünschen verbinden wir 

unseren Dank für Ihre Treue im vergangenen Jahr.

Zossener Str. 25b • 14959 Trebbin
Tel.: 033 731 / 155 09
Fax: 033 731 / 804 11Wir putzen Sie fein heraus!

LOTHG
m

bH

Fliesen • Öfen • Kamine
Poststraße 21 · 14547 Beelitz

Tel. 03 32 04 / 4 71-0 · Fax  4 71 15 
E-Mail: loth.gmbh@online.de

www.loth-fl iesen-kamine.de

Wir danken unseren Kunden für ihre 
Treue im vergangenen Jahr und 

wünschen Ihnen ein besinnliches, 
harmonisches Weihnachtsfest!

AnzeigeN

Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Wir wünschen 
eine schöne 
Weihnachtszeit 
und immer gute Fahrt 
im neuen Jahr!

Karosseriebau 
Michael GmbH
14959 Trebbin, Luckenwalder Str. 21
Tel.: 033 731 - 802 08  •  www.karosse-lack.de

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr

wünscht Ihnen die

Landbrotbäckerei
Rainer Dennler

Landbrotbäckerei
Rainer Dennler

Trebbiner Straße 27, 14959 Klein Schulzendorf
Filiale Denkmalplatz 2, 14959 Trebbin

Am 27.12. & 28.12.2024 
bleibt unser Geschäft 

geschlossen.

Mo | 30.12. & Di | 31.12.2024 
Verkauf von Silvesterpfannkuchen 

– auch mit Eierlikör und 
Marmelade.

Bitte bestellen Sie bis zum 24.12.2024.

Detlef ScheibnerParty- und LieferserviceParty- und Lieferservice

Trebbin • Nöhringswinkel 17
Tel. 033731 / 12630 oder 0171 / 9145718

• Hans Clauert-Braten aus dem Backschinken •
• gefüllter Ofenbraten mit erlesener Gewürznote •

• warmes und kaltes Buffet • 
• Plattenservice •

Allen Freunden, Kunden, 
Bekannten und allen, 

die uns kennen, dazu viel 
Gesundheit und Glück für das neue Jahr.

16
Jahre

Das Weihnachtsessen 
ist bei vielen der 
Karpfen, wobei die 

Herkunft dieser Tradition 
nicht ganz klar ist. Nach  
einer der vielen über
lieferten Überzeugungen 
soll das Aufbewahren einer  
Karpfenschuppe dem Glück 
im nächsten 
Jahr in finanzi-
eller Hin-
sicht auf 
die Sprün-
ge helfen.

Bräuche 
und 

Sitten

Foto: freepik.com

Foto: pixabay.com 
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Informationen der Verwaltung der Stadt Trebbin  
zu den Grundsteuerbescheiden 2025 
Zum 01.01.2025 tritt die Reform 
der Grundsteuer in Kraft. 
Hintergrund dieser Reform ist 
ein Urteil aus dem Jahr 2018 
vom Bundesverfassungsgericht, 
in dem entschieden wurde, dass 
das derzeitige Besteuerungssys-
tem von Grundstücken und 
Bauwerken verfassungswidrig 
ist. Die Einheitswerte, die in 
Ostdeutschland auf dem Jahr 
1935 und in Westdeutschland 
auf dem Jahr 1964 basieren, 
werden deshalb Ende 2024 
abgeschafft. 

Im Land Brandenburg wird ab 
2025 die Grundsteuer auf Basis 
eines wertabhängigen Modells 
erhoben. Dabei hat sich das 
Land für das sogenannte 
Bundesmodell entschieden. Aus 
diesem Grund mussten die 
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer von Grundbesitz und 
Immobilien, vom 1. Juli 2022 bis 
zum 31. Januar 2023 Grund-
steuerwerterklärungen beim 
zuständigen Finanzamt einrei-
chen. Dies ist für Trebbin das 
Finanzamt Luckenwalde. Vom 
Finanzamt wurden daraufhin 
zwei Bescheide erstellt und an 
die Eigentümerinnen und 
Eigentümer versandt:
•	 Im Grundsteuerwertbescheid 

wird der steuerliche Wert des 
Grundstücks bzw. der Immo-
bilie auf den 01.01.2022 
festgelegt. 

•	 Im Grundsteuermessbescheid 
wird der sogenannte Grund-
steuermessbetrag zum 
01.01.2025 ausgewiesen. 
Dieser wird auf Basis einer 
gesetzlich festgelegten 
Steuermesszahl folgenderma-
ßen ermittelt:

	 Grundsteuermessbetrag = 
Grundsteuerwert x 

	 Steuermesszahl 

Dabei gilt mit dem Inkrafttre-
ten der Grundsteuerreform für 
Ein- und Zweifamilienhäuser, 
Wohnungen und Mehrfamilien-
häuser die Grundsteuermess-
zahl von 0,31 ‰ (Promille =1/10 
von einem Prozent). Für Betrie-
be der Land- und Forstwirt-
schaft beträgt die Grundsteuer-
messzahl 0,55 ‰. Für alle 

weiteren Grundstücke und 
Immobilen wird als Grundsteu-
ermesszahl 0,34 ‰ angesetzt.

Den Grundsteuerbescheid 
erhalten Sie von der Stadt 
Trebbin. Hier wird Ihnen die zu 
zahlende Grundsteuer mitge-
teilt. Dabei errechnet sich die 
Grundsteuer 2025 folgender-
maßen:
Grundsteuer 2025 = 
Grundsteuermessbetrag x 
Hebesatz 2025 

Die Erstellung und der Versand 
der Grundsteuerbescheide 
2025 wird im Jahr 2024 nicht 
mehr möglich sein. Zum einen 
sind noch nicht alle Grundsteu-
ermessbescheide des Finanzam-
tes bei der Stadt Trebbin 
elektronisch eingegangen und 
zum anderen wurde das 
Hebesatzregister (teilweise 
auch „Transparenzregister“ 
genannt) vom Land Branden-
burg erst am 29.11.2024, 
veröffentlicht. Diese Informati-
onen sind jedoch notwendig, 
um den Grundsteuerhebesatz 
2025 valide bestimmen zu 
können. 

An die Verwaltung sind von 
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer verschiedene Fragen zum 
weiteren Vorgehen der Erhe-
bung der Grundsteuer ab 2025 
gestellt worden. Um allen 
Interessierten die Antworten 
zur Verfügung zu stellen, wird 
in einer offenen Form geant-
wortet: 

Wann wird der Grundsteuer-
hebesatz 2025 der Stadt 
Trebbin festgelegt?
Es ist geplant, dass im Rahmen 
einer zusätzlichen Stadtverord-
netenversammlung am 14. Ja-
nuar 2025 die Grundsteuerhe-
besätze A und B der Stadt 
Trebbin für das Jahr 2025 auf 
Basis eines Vorschlages der 
Stadtverwaltung beschlossen 
werden. Die Veröffentlichung 
der Hebesätze 2025 erfolgt 
dann im Amtsblatt mit der 
Januar-Ausgabe sowie auf der 
Website der Stadt Trebbin unter 
www.stadt-trebbin.de.

Im Hebesatzregister des 
Bundeslandes Brandenburg 
wird für Trebbin ein aufkom-
mensneutraler Hebesatz für die 
Grundsteuer A (land- und 
forstwirtschaftlich genutzten 
Flächen) von 320 % und für die 
Grundsteuer B (alle anderen 
Grundstücke) von 350 % 
ausgewiesen. Aufkommensneu-
tral bedeutet, dass die Grund-
steuereinnahmen in einer 
Gemeinde auf dem bisherigen 
Niveau gehalten werden. Die 
Stadtverwaltung Trebbin wird 
bei Ihrer Beschlusseinbringung 
die Informationen aus dem 
Hebesatzregister berücksichti-
gen. Die Festlegung der Hebe-
sätze liegt jedoch weiterhin 
allein in der Zuständigkeit der 
Städte und Gemeinden. 

Wann erhalte ich meinen 
Grundsteuerbescheid für 
2025?
Der Versand der Grundsteuer-
bescheide wird voraussichtlich 
Ende Januar bis Mitte Februar 
2025 erfolgen. 

Wann muss ich erstmalig 
Grundsteuern für 2025 zah-
len?
Grundsätzlich bleibt es bei den 
vierteljährigen Zahlungstermi-
nen 15.02., 15.05.,15.08. und 
15.11. Da jedoch die Grundsteu-
erbescheide 2025 nicht vor 
Ende Januar versandt werden 
können, ist mit dem ersten 
Zahlungstermin 2025 nicht vor 
Ende Februar zu rechnen. In 
jedem Fall wird die Zahlungs-
frist von vier Wochen nach 
Erhalt des Bescheides eingehal-
ten. Zahlungen zum 15.02.2025 
sind auf Basis der „alten“ 
Grundsteuerbescheide aus-
nahmsweise nicht zu leisten.
Für Jahreszahler bleibt es bei 
dem Zahlungstermin 01. Juli.

Von der Politik wurde verspro-
chen, dass die Grundsteuerre-
form „aufkommens-neutral“ 
ist. Muss ich somit genauso 
viel Grundsteuern wie bisher 
zahlen?
Aufkommensneutral bedeutet, 
dass eine Gemeinde in Summe 
nicht mehr und nicht weniger 

Grundsteuereinnahmen als vor 
der Reform erzielen soll. Das 
bedeutet jedoch nicht, dass alle 
Grundsteuerzahler die gleiche 
Höhe an Grundsteuern wie 
bisher zahlen müssen. Die 
individuelle Höhe der Grund-
steuer wird, wie bereits be-
schrieben, neben dem Hebesatz 
durch den Grundsteuermessbe-
trag, der vom Finanzamt 
Luckenwalde ermittelt wird, 
bestimmt. Für den einzelnen 
Steuerzahlenden kann dies 
geringere, ähnliche oder höhere 
Grundsteuerzahlungen bedeu-
ten. Dies hängt unter anderem 
von dem Bodenrichtwert, des 
Alters und der Nutzungsform 
des Grundstückes bzw. der 
Immobilie ab. 

Ist der Grundsteuerbescheid 
der Stadt Trebbin auch dann 
für mich bindend, wenn ich 
gegenüber dem Grundsteuer-
wertbescheid des Finanzamtes 
Luckenwalde fristgerecht 
Einspruch eingelegt habe?
Ja, denn der Grundsteuerwert-
bescheid des Finanzamtes ist 
für den Grundsteuerbescheid 
der Stadt ein Grundlagenbe-
scheid und damit bindend. Dies 
gilt auch für den Fall, wenn 
dieser noch nicht unanfechtbar 
geworden ist. Dies ist in § 182 
Abs. 1 Satz 1 AO geregelt. 

Die Stadt Trebbin muss dem-
nach auf Basis der Bescheide 
des Finanzamtes die Grund-
steuerbescheide erlassen. Auch 
ist für die Stadt nicht erkennbar, 
ob gegen den Grundsteuerwert-
bescheid Einspruch erhoben 
worden ist oder nicht.

Es ist zu beachten, dass die 
Entscheidung in einem Grund-
lagenbescheid (Grundsteuer-
wert- bzw. Grundsteuermessbe-
scheide) nur durch Anfechtung 
dieser Bescheide gegenüber 
dem Finanzamt Luckenwalde 
angegriffen werden können. Ein 
Widerspruch gegen den Folge-
bescheid (Grundsteuerbescheid 
der Stadt Trebbin), der sich auf 
einen Grundlagenbeschied 
bezieht, ist daher aus Sicht der 
Stadt Trebbin unbegründet.
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Was passiert, wenn meinem 
Einspruch gegenüber dem 
Grundsteuerwertbescheid des 
Finanzamtes stattgegeben 
worden ist? Wie wird dann der 
Grundsteuerbescheid der Stadt 
Trebbin geändert?
Die Stadt Trebbin erhält die 
Zweitschrift zum geänderten 
Grundsteuerwertbescheid vom 
Finanzamt Luckenwalde und 
setzt hiernach einen angepass-
ten Grundsteuerbescheid fest. 
Eventuelle Überzahlungen 
werden erstattet. 
Aufgrund der hohen Anzahl an 
Bescheiden kann es zu Verzöge-
rungen in der Bearbeitung 
kommen. Dafür bitten wir 

bereits jetzt um Ihr Verständnis.

Ich habe einen Dauerauftrag 
bei meiner Bank für die 
Grundsteuer eingerichtet. Was 
muss ich dabei beachten?
Der Versand der Grundsteuer-
bescheide erfolgt voraussicht-
lich Ende Januar bis Mitte 
Februar 2025. Nach Erhalt des 
Bescheides sollten Sie den 
Abbuchungsauftrag bei Ihrer 
Bank anpassen. Bereits zum 
15.02. per Dauerauftrag über-
wiesene Beträge werden Ihrem 
Personenkonto bei der Stadt 
Trebbin für die Grundsteuer 
gutgeschrieben. Eventuell 
nachzuzahlende Beträge wegen 

einer höheren Steuerabgabe 
sind bei Ihrer Bank gesondert 
zur Zahlung durch Sie anzuwei-
sen. 
Grundsätzlich empfehlen wir 
Ihnen die Abgabe einer Ein-
zugsermächtigung. Das ent-
sprechende Formular ist dem 
Grundsteuerbescheid ange-
hängt oder Sie können dieses 
auf der Website der Stadt 
Trebbin unter Rathaus/Formu-
lare/Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandates herunterladen. 

Abschließend bleibt festzustel-
len, dass die Umsetzung der 
Grundsteuerreform auch die 
Stadtverwaltung Trebbin, mit 

dem sehr kleinen Steuer-Team, 
vor große Herausforderungen 
gestellt hat und weiter stellen 
wird. Aus diesem Grund bitte 
ich um Ihr Verständnis, dass es 
bei der individuellen Beantwor-
tung Ihrer Fragen und der 
Bearbeitung Ihrer Bescheide zu 
Verzögerungen kommen kann. 
Sie können sich jedoch der 
hohen Motivation des Teams 
sicher sein, die kommenden 
Herausforderungen für alle 
Beteiligten bestmöglich zu 
bewältigen.

gez. Czolbe
Kämmerer 

Stadt Trebbin

Christrosen – Deko-Highlight für Balkon, Terrasse oder Hauseingang
Von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Christrosen blühen, wie der deut-
sche Name vermuten lässt, zur Weih-
nachtszeit und halten die Pracht bis 
Anfang Februar. Der botanische Name 
der ursprünglich weißen Schönheiten 
lautet Helleborus niger wobei ‚niger‘= 
schwarz irreführend scheint. Er bezieht 
sich aber auf die schwarzen Wurzeln. 
Christrosen werden 20 bis 35 cm hoch, 
haben lederiges Laub und Blüten, die zur 
Seite schauen. Die Pflanzen sind in vie-
len Gärten eher eine Herausforderung, 
denn sie mögen kalkhaltige Böden. Ist 
der Boden neutral bis sauer, kümmern 
sie, bleiben in der Blüte stecken und 
neigen zu schwarzen Blattflecken. Ein 
bis zwei Kalkgaben im Jahr oder die 
regelmäßige Gabe von zerstoßenen Ei-
erschalen sichern einen hohen pH-Wert 
und das Wohlbefinden der Christrosen. 
Die verwandten Lenzrosen = Helleborus 
x hybridus (früher H. orientalis) blühen, 
wenn der „Lenz“ grüßt, also norma-
lerweise März bis April. Nicht nur der 
Farben- und Formenreichtum machen 
diese Gruppe so beliebt, sondern vor 
allem ihre Wüchsigkeit und Toleranz 
gegen fast jeden Boden und Standort. 
Aus dem Wunsch, die frühe Blütezeit 
der Christrosen mit den wunderbaren 
Farben und der Robustheit der Lenzro-
sen zu kombinieren, entstanden in den 

letzten Jahren neue Hybrid-Sorten mit 
tollen Farbmustern. 
Zur Bepflanzung von Balkonkästen 
eignen sich eher kompakt wachsende 
Christrosensorten. Bei größeren Gefä-
ßen dürfen es entsprechend üppiger 
wachsende Sorten sein. Als Kombina-
tionspartner bieten sich Scheinbeere, 
Zuckerhutfichte, Segge, Hebe oder far-
benfrohe Heuchera (Purpur- oder Silber-
glöckchen) an oder schlicht Tannengrün. 

Mein Tipp: Achten Sie beim Kauf der 
Helleborus nicht nur auf viele Blütenan-
sätze, sondern auch auf üppiges Laub. 
Manchmal noch verbreitet ist die Unart, 
die Blätter zu entfernen, damit die Pflan-

ze mehr Blüten treibt. Damit raubt man 
den Pflanzen Schutz und Energievorräte, 
sie blüht sich sprichwörtlich „tot“ und 
man hat keine lange Freude an ihr.

Da Helleborus ein Tiefwurzler ist, sollte 
man bei der Pflanzung auf ausreichend 
Höhe achten. Pflanzgefäße sollten dick-
wandig, frostfest und voluminös sein, 
damit sie nicht so schnell durchfrieren. 
Sind die Wurzeln gefroren, können 
die Pflanzen kein Wasser aufnehmen. 
Staunässe sollte vermieden werden, 
daher nur Pflanzgefäße mit Wasserab-
lauf nehmen und gern ganz unten eine 
Schicht Blähton einfüllen. Zum Pflanzen 
eignen sich normale Pflanzerden, die 
nicht zu sauer sind. Zusätzliche Deko 
wie Kugeln, Lichterketten oder Tannen-
zapfen verleihen je nach Geschmack 
eine festlich-opulente oder natürlich-zu-
rückhaltende Optik. Die Wintersonne 
macht den meisten Sorten übrigens 
nichts aus. Nur zum Übersommern brau-
chen sie dringend ein schattiges Plätz-
chen. Helleborus kann man ganzjährig 
im Kübel halten, oder nach der Blütezeit 
in den Garten pflanzen. Man sollte vor 
dem Auspflanzen die alten oder be-
schädigten Blätter und verblühte Blüten 
entfernen, damit sich die neu austrei-
benden Blätter gut entwickeln können. 

Anzeige

 
Gartentipp 
Dezember
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Abstimmungsergebnisse der Beschlüsse aus der Sitzung  
der Stadtverordnetenversammlung vom 9. Oktober

Beschluss 
Nr.

Gegenstand Abstimmungsergebnis

02. Sitzung vom 09.10.2024 Ja Nein Enthal-
tung

0038/24 Beschluss über die Zuständigkeitsordnung für die Ausschüsse der Stadtverordneten-
versammlung Trebbin

17 0 0

0039/24 Beschluss über die Geschäftsordnung der Stadt Trebbin 17 0 0

0045/24 Beschluss zur Bestellung zum Standesbeamten 17 0 0

0072/24 Berufung sachkundige Einwohner in den freiwilligen Fachausschuss „Stadtimage, 
Kultur und Sport“

17 0 0

0073/24 Beschluss über die Aufhebung des Beschlusses über die Aufstellung des Bebauungs-
plan „Reihenhausgebiebt Ebelstraße“

16 0 1

0075/24 Beschluss über die Gültigkeit der Kommunalwahl – Stadtverordnetenversammlung 
09.06.2024

17 0 0

0076/24 Beschluss über die Gültigkeit der Kommunalwahl – Ortsbeiräte 09.06.2024 17 0 0

0079/24 Beschluss zur Änderung der Hundesteuersatzung der Stadt Trebbin aufgrund der 
Änderung der Hundhalteverordnung des Landes Brandenburg

17 0 0

0080/24 Berufung sachkundige Einwohner in den freiwilligen Fachausschuss „Soziales und 
Bildung“

17 0 0

0081/24 Berufung sachkundige Einwohner in den freiwilligen Fachausschuss „Bauen, Ord-
nung, Klimaschutz und Umwelt“

17 0 0

0082/24 Berufung sachkundige Einwohner in den freiwilligen Fachausschuss „Finanzen und 
Wirtschaft“

17 0 0

0083/24 Beschluss über die Aufstellung eines Bebauungsplanes „Luchkabeln“ der Stadt 
Trebbin

17 0 0

0084/24 Beschluss über den Abschluss eines städtebaulichen Vertrages zur Übertragung der 
Planungsleistungen zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Luchkabeln“

17 0 0

0096/24 „Beschluss über einen zeitlich befristeten Zuschuss für den VfB Trebbin für die Finan-
zierung der geförderten Flutlichtanlage“

17 0 0
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Abstimmungsergebnisse der Beschlüsse aus der Sitzung  
der Stadtverordnetenversammlung vom 4. Dezember

Beschluss 
Nr.

Gegenstand Abstimmungsergebnis

03. Sitzung vom 04.12.2024 Ja Nein Enthal-
tung

0042/24 Beschluss zur Selbstbindungsregelung über die Verwendung von zukünftigen Einnahmen 
aus § 6 EEG, BbgPVAbgG und BbgWindAbgG

8 4 7

0078/24-N2 Beschluss der 1. Fortschreibung des Klimaschutz- und Energiekonzeptes der Stadt Trebbin 
von 2013

15 4 0

0082/24-N3 Beschluss über die Aufstellung eines Bebauungsplanes „Solarpark Christinendorf“ der 
Stadt Trebbin, Ortsteil Christinendorf

15 3 1

0093/24 Abberufung der allgemeinen Stellvertreterin des Bürgermeisters 19 0 0

0094/24 „Durchführung einer Einwohnerbefragung nach § 2 der Hauptsatzung der Stadt Trebbin für 
den Ortsteil Großbeuthen zum Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplans „Solarpark 
Tertian““

19 0 0

0095/24 Durchführung einer Einwohnerbefragung nach § 2 der Hauptsatzung der Stadt Trebbin im 
Ortsteil Thyrow zu den Anträgen auf Aufstellung von Bebauungsplänen für Solarparks.

19 0 0

0097/23-N2 „Beschluss über den Abschluss eines städtebaulichen Vertrages zur Übertragung der  
Planungsleistungen zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Solarpark Christinendorf“ der 
Stadt Trebbin, OT Christinendorf“

15 2 2

0098/24 Beschluss der Benutzungs- und Entgeltordnung für die Bibliothek der Stadt Trebbin 19 0 0

0099/24 „Beschluss über die Finanzierung der Projektstelle Gesundheitsfachkraft für Kinder in der 
Stadt Trebbin und Verlängerung des Trägervertrages um ein halbes Jahr, maximal jedoch 
bis zum Ende des Schuljahres 24/25, den 31.07.2025“

19 0 0

0101/24 Beschluss über die Möglichkeit der Aufnahme eines Kassenkredites 19 0 0

0103/24-N1 Beschluss über die 1. Änderung der Hebesatzsatzung der Stadt Trebbin 14 3 2

0104/24 Beschluss zu über-/und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen im Haus-
haltsjahr 2024 für die Beauftragung der Errichtung eines Aufzuges in der Kindertagesstätte 
Bergwichtel

14 0 5

0105/24 Beschluss über den Jahresabschluss 2020 der Stadt Trebbin 19 0 0

0106/24 „Beschluss über die Entlastung des Hauptverwaltungsbeamten der Stadt Trebbin für das  
Haushaltsjahr 2020“

17 0 1

0107/24 Wahl der stellvertretenden Schiedsperson der Stadt Trebbin 19 0 0

0108/24-N1 Beschluss über die Haushaltssatzung der Stadt Trebbin für die Haushaltsjahre 2025/2026 
mit dem Haushaltsplan und Anlagen

16 0 3

0109/24 Beschluss über die Vergabe von Planungsleistungen nach HOAI für den Neubau des Hortes 
Trebbin

19 0 0

0110/24 Berufung einer neuen allgemeinen Stellvertreterin des Bürgermeisters nach § 56 BbgKVerf 19 0 0
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Rückblick auf das Jahr 2024
Viele umgesetzte Maßnahmen der Abteilung Tiefbau/Umwelt der Stadt Trebbin
Die Liste der erfolgreich umge-
setzten Maßnahmen der 
Abteilung Tiefbau/Umwelt ist 
erfreulicherweise lang. Trotz 
äußerst knapper Haushaltsmit-
tel konnten durch beantragte 
Fördermittel lang ersehnte 
Bauvorhaben im Jahr 2024 
abgeschlossen werden, aber 
auch einige unvorhersehbare 
Schadensereignisse waren zu 
bearbeiten. Insgesamt wurden 
rund 3,8 Mill. Euro „verbaut“.  
Allen Maßnahmen voran stehen 
der Radwegneubau Schönha-
gen-Blankensee, der Ausbau 
Dorfplatz Klein Schulzendorf, 
incl. Erneuerung Spielplatz, 
Regenentwässerung und 
Grünanlagen sowie der Ausbau 
der Waldstraße in Löwendorf. 
Damit verbunden sind notwen-
dige Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen, so dass u. a. eine 
Streuobstwiese angelegt wird 
und an anderer Stelle Flächen in 
größerem Umfang entsiegelt 
werden.
Aber auch beim gesetzlich 
vorgeschriebenen barrierefreien 
Ausbau der Bushaltestellen sind 
wir ein gutes Stück voran 
gekommen. Aktuell steht der 
Ausbau der Bushaltestelle an der 
Grundschule Blankensee an.
Weiterhin konnte der Zustand 
einiger Gehwege wesentlich 
verbessert werden, z. B. die  
Gehwege Wilhelm-Hensel-Stra-
ße in Trebbin, Thyrower Dorf-
straße oder der sogenannte 
„Gelbe Weg“ in Thyrow. Darüber 
hinaus konnte erwirkt werden, 
die Qualität einzelner Gehwege 
im Zuge von Baumaßnahmen 
der Ver- und Entsorger verbes-
sern zu lassen, z. B. in der 
Luchstraße oder in Löwendorf in 
der Schillerstraße und An der 
Dorfaue.
Neue PKW-Stellplätze in Mär-
kisch Wilmersdorf sind entstan-
den, die Elektroladesäule am 
Trebbiner Markt wurde erneuert 
und auch die Schillerstraße in 
Löwendorf instand gesetzt.
Klimaveränderungen hinterlas-
sen auch in Trebbin ihre Spuren. 
Durch Starkregenereignisse auf 
der einen Seite und Trocken- 
bzw. Hitzeperioden sowie 
Stürme auf der anderen Seite 

entstehen vermehrt Schäden an 
den Regenentwässerungs- 
anlagen, ein Bedarf an Versicke-
rungsmulden zum Schutz vor 
Überflutungen und auch ein 
hoher Pflegebedarf an den  
ca. 8.000 Stadtbäumen. Die 
damit verbundenen Aufgaben 
konnten wir in diesem Jahr  
gut lösen.
Ein Schadensereignis an der 
Glauer Landstraße wurde durch 
sehr aktive Biber verursacht. 
Ende September war die As-
phalt-Straßendecke aufgrund 
Unterhöhlungen eingesackt. 
Unter halbseitiger Sperrung der 
Fahrbahn musste diese aufwen-
dig erneuert werden. 
Die Kollegen des Bauhofes und 
des Hausmeisterteam waren 
zum Ende dieses Jahres wieder 
besonders gefragt. Zusätzlich zur 
Erledigung der Kernaufgaben 
war mit hohem Aufwand der 
Trebbiner Weihnachtsmarkt 
auf- und abzubauen sowie die 
Seniorenweihnachtsfeier in der 
Sporthalle vorzubereiten. Beides 
klappte hervorragend.
Leider konnten dennoch nicht 
alle geplanten Vorhaben 
umgesetzt werden. So war es 
zum Beispiel für die Erneuerung 
der Gehwege in der Parkstraße 
notwendig, einen ergänzenden 
Fördermittelantrag aufgrund 
explodierender Baukosten zu 
stellen. Der Förderbescheid ist 
inzwischen eingegangen, die 
Arbeiten sollen nun im Frühjahr 
2025 beginnen. Weiterhin ist 
eine Präventionsmaßnahme 
zum Schutz vor Biberschäden an 
der Glauer Landstraße fest für 
2025 eingeplant: Es ist vorgese-
hen im betroffenen Bereich 
vertikale Biberschutzgitter 
einzubauen, wofür jedoch 
zunächst ein Förderantrag zu 
stellen ist.
Für die Jahre 2025 und 2026 sind 
weitere dringend notwendige 
Bauvorhaben eingeplant, die 
nach Bestätigung der Haushalts-
planung schrittweise umgesetzt 
werden sollen.
Wir wünschen allen Trebbiner-
innen und Trebbinern ein 
erholsames Weihnachtsfest und 
einen gesunden Übergang ins 
Jahr 2025.� Abt. Tiefbau/Umwelt

Tiefbau Radweg Schönhagen – Blankensee

Tiefbau Ausbau Waldtsraße

Henselstraße

Gelber Weg
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Handelsvertretung Sonnenschein Trebbin ist jetzt

Service Agentur Kietzer!

STROM & GAS
zum kleinen Preis

Falko Kietzer
Betriebswirt (staatl. gepr.)

IHR KOSTENLOSER RUNDUMSERVICE
Telefon:  03 34 39 - 18 42 33
Handy:  0177 - 2 45 17 33
E-Mail:  FKS2021@gmx.net

Ich danke meinen Kunden für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit und 

wünsche allen ein frohes Weihnachtsfest.

Versorger-

probleme/
Preis-

erhöhung?

Termin

vereinbaren!

Ich danke Ihnen für das 
entgegengebrachte Vertrauen 

im vergangenen Jahr
und wünschen Ihnen ein wunderschönes

Weihnachtsfest.
Mobile Praxis für Mensch und Tier – Sabrina Jänsch 

Massagetherapeutin/ Fachpraktikerin für Wellness, Gesundheit und Prävention 
Tierheilpraktikerin/ Tierphysiotherapeutin 

www.thp-trebbin.de

Winterlicher Lichterzau-
ber – Erstmalig wird 
in diesem Jahr das 

Gelände des Baumkronenpfades 
BAUM & ZEIT in Beelitz in Lich-
terglanz erstrahlen! Das „Chirur-
gie-Gebäude“ und das „Alpen-
haus“ können bei Führungen 
besucht werden. Dazu gibt es 

winterliche Spezialitäten im Er-
lebnisrestaurant „Esszimmer“. 

Info
www.baumundzeit.de
Straße nach Fichtenwalde 13
14547 Beelitz-Heilstätten
Tel.: 033204/6058-0
E-Mail: info@baumundzeit.de

Foto: Baum & Zeit

Tipp
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Sanierungsverfahren beendet
Sehr geehrte Hauseigentümer/
innen im Stadtkern von Treb-
bin, das Sanierungsverfahren 
der Stadt Trebbin wurde 
beendet und mit Aufhebung 
der Sanierungssatzung be-
schlossen. Die Sanierungsver-
merke werden derzeit durch das 
Grundbuchamt kostenlos für 
Sie gelöscht. Sie erhalten 
darüber eine Mitteilung vom 
Grundbuchamt. 
Unabhängig davon gilt aber 
weiterhin die Gestaltungssat-
zung in Verbindung mit der 
Erhaltungssatzung der Stadt 
Trebbin, beschlossen durch die 
SVV. Demnach ist für alle vom 
öffentlichen Raum aus sichtba-
ren Maßnahmen vor Baubeginn 
ein Antrag auf Genehmigung 
bei der Stadtverwaltung 
Trebbin, Bauamt zu stellen. Erst 
nach der Genehmigung durch 
die Stadt dürfen die Baumaß-

nahmen begonnen werden. 
Im Weiteren wird die Stadtver-
waltung im kommenden Jahr 
(2025) über die Höhe der noch 
nicht freiwillig abgelösten 
Ausgleichsbeträge informieren 
und den betreffenden Eigentü-
mern dazu Gesprächstermine 
anbieten, bevor die Bescheide 
verschickt werden. Die Erhe-
bung der Ausgleichsbeträge ist 
unabhängig von den Sanie-
rungsvermerken im Grundbuch 
noch eine pflichtige Aufgabe 
der Kommune nach dem 
Baugesetzbuch. Sofern Sie dazu 
vorab Fragen haben, können Sie 
gern einen Termin in der 
Abteilung Hochbau/Stadtpla-
nung telefonisch oder per Mail 
(hochbau@stadt-trebbin.de) 
dazu vereinbaren. 

Ronny Hase
Bürgermeister

Abteilung Hochbau /Stadtplanung

Ersatzneubau 110-kV-Freileitungen 
Großbeeren Thyrow
Infomarkt im Januar 2025

Die E.DIS Netz GmbH plant in 
den kommenden Jahren, die 
beiden parallelverlaufenden
110-kV-Freileitungen zwischen 
den Umspannwerken  
Großbeeren und Thyrow  
zu erneuern.

Die Stromleitungen werden auf 
einer Länge von rund 15 Kilo- 
metern für eine sichere,  
effiziente Stromversorgung 
modernisiert und ertüchtigt.

Klubhaus Ludwigsfelde
 am 14. Januar 2025  
von 15 bis 19 Uhr

Theodor-Fontane-Straße 42
14974 Ludwigsfelde

Kulturscheune 
Gemeindezentrum 
Thyrow
 am 15. Januar 2025  
von 15 bis 19 Uhr

Thyrower Bahnhofstraße 89
14959 Trebbin OT Thyrow

Sitzungssaal 
Rathaus GroSSbeeren
 am 16. Januar 2025  
von 15 bis 19 Uhr

Am Rathaus 1
14979 Großbeeren

 Siehe Flyer Seite 25

Im Winter fällt 
ein buntes Gewand 
besonders auf.
Wenden Sie sich an uns, 
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige  
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64  ·  Mobil: 0174 968 37 18
E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de
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Genuss braucht keinen Alkohol – Aperino 
Der erste alkoholfreie Aperitif in 100% Bio-Qualität und  

die stilvolle Alternative zu herkömmlichen Drinks! 

Genießen Sie jetzt den Winter 
mit dem alkoholfreien Bio Ape-
ritif Aperino. Die drei Sorten 
bieten erfrischend herben Ge-
nuss nach Gewürzen, Früch-
ten und Kräutern. Egal ob pur 
auf Eis, mit Mineralwasser 
gemischt oder als Basis für 
Cocktails, Aperino ist die ab-
wechslungsreiche Erfrischung 
für gemütliche Winterabende.

Dreimal alkoholfreier Ge-
nuss

• Aperino Johannisbeere Acerola
Erlebe fruchtig-herben Ge-
schmack von schwarzer Johan-
nisbeere und Acerola-Kirsche 
kombiniert mit besonderen 
Kräutern.
• Aperino Curcuma Ingwer
Entdecke fein-herben Ge-
schmack von Curcuma, Ing-
wer und Orange verknüpft mit 
leichter Schärfe.
• Aperino Wacholder Limette
Probiere die extra bittere Note 
aus Wacholder, Limette, Le-

mongras, Rosmarin und wei-
teren herb-zitronigen Kräutern.
Aperino steht nicht nur für 
herausragenden Geschmack, 
sondern hat viele gute Eigen-
schaften:
Ohne Alkohol | 100 % Bio – 
aus ökologischem Landbau
Ohne extra Zusatz von Kristall-
zucker | Ohne Konservierungs-
stoffe
Ohne künstliche oder natur- 
identische Aromen | vegan

Marianne Geerds
14959 Trebbin OT Glau-Friedensstadt
Tel. 033731 / 12923, Bismarckstraße 9 
Mo 13–18 Uhr, Di–Fr 9–18 Uhr, 

Sa 9–13 Uhr

Ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 

wünscht Ihnen

Aperino von Salus
– der erste alkoholfreie Aperitif 

in 100 % Bio-Qualität

in 3 Sorten 
erhältlich

Im schwäbischen Raum 
gibt es das „Christbaum-
loben“. Dabei werden die 

Weihnachtsbäume der 
Freunde und Nachbarn be-
gutachtet. Für ein ausge-
sprochenes Lob bekommt 
man einen Schnaps. Das 
Christbaumloben beginnt 
am ersten oder zweiten 
Weihnachtstag 
und kann 
dann bis  
6. Januar 
praktiziert 
w e r d e n .

Bräuche 
und 

Sitten

Foto: freepik.com

Im Jahr 1839 erfand der deut-
sche Theologe und Sozial
pädagoge Johann Hinrich 

Wichern den Adventskranz. Da-
mals nicht nur mit vier großen, 
weißen Kerzen für die Sonnta-
ge, sondern auch kleinen, roten 
Kerzen für die Wo-
chentage da-
zwischen. Es 
waren insge-
samt mindes-
tens 22 und höchs-
tens 28 Kerzen nötig, 
je nachdem wieviele 
Tage es vom ersten 
Advent bis zum Heili-
gen Abend im jewei-
ligen Jahr gab. Als 
Leiter des „Rauhen 

Hauses“, einer Einrichtung in 
Hamburg für Kinder aus armen 
Verhältnissen, wollte er diesen 
„Straßenkindern“ die Zeit bis 
Weihnachten verkürzen. Außer-
dem konnten sie so ganz ne-
benbei das Zählen lernen.

Foto: wikimedia.org

Bräuche 
und 

Sitten

KALLISKE
KAROSSERIE- UND FAHRZEUGBAU GbR

MEISTERBETRIEB 30
JAHRE

Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern

frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr.
Vielen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen.

Glauer Chaussee 12  •  14959 Trebbin / OT Glau
Tel.: 033731 – 8 00 64  •  Fax: 033731 – 1 32 44
www.autoreparatur-kalliske.de  •  www.facebook.com/autoreparatur.kalliske
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Berliner Straße 38 | 14959 Trebbin
 033731/323444
Öffnungszeiten:
Di, Do, Fr 10–18 Uhr
Mi 10–15 Uhr     Sa 10–12 Uhr

Ich wünsche Ihnen ein wunderschönes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das neue Jahr!

INH.  INES MÜLLER
SCHUHE, LEDERWAREN, ACCESSOIRES & NEU FASHION

Baumfällung
und 
Baumpfl ege
mit Seilklettertechnik
 Totholzentfernung
 Obstbaumschnitt
 Sturmschaden- 
    beseitigung
 Problemfällung

Mail: info-IundB@web.de
Beuthener Str. 7f / 14959 Trebbin OT Glau

Mobil:    0163 313 53 03

R. Schmidt 

Autohaus W. Kühnicke e. K.
Potsdamer Straße 95/97 

14552 Michendorf
Tel.: 033205/718-0

mail@autohaus-kuehnicke.de
www.autohaus-kuehnicke.de

W��, da� Te�� 
�e� Aut�h�u�e� W. K���i���
��ns���� I���� �n� I���� 

F������ �r���i��� s���� 
�e�����i��� W���na�h��� 
�n� ���� 

���i�� F���  
�n� J��� 
2025!

Wer bei der Wahl des 
Nadelgewächses auf 
regionalen Anbau 

schwört und sich seinen Baum 
ganz individuell aussuchen 
möchte, der kann das auch mit 
einem winterlichen Ausflug ver-
binden. In Brandenburg gibt es 
zahlreiche Adressen von priva-
ten Waldbesitzern oder Förste
reien, die Nadelbäume zum Sel-
berfällen anbieten – von Kiefern 
über Fichten, Douglasien bis hin 
zu Tannen. So beispielsweise 
auch beim Werderaner Tannen-
hof im Havelland, täglich von 
9 bis 19 Uhr, noch bis zum 
23. Dezember. 
Sinnvoll ist es, sich am besten 
gleich das eigene Werkzeug wie 

Säge und Arbeitshandschuhe 
mitzubringen. Oft gibt es sogar 
ein kleines Imbiss- und Geträn-
keangebot. Mancherorts wird 
auch Wildfleisch und Kaminholz 
verkauft. 
Außerdem lässt sich das Besor-
gen des Weihnachtsbaums für 
Zuhause mit dem Besuch eines 
ländlichen Adventsmarktes kom-
binieren, so dass der Ausflug ein 
Vergnügen für die ganze Familie 
wird. 

Info
Auswahl von Orten,  
wo es Weihnachtsbäume zum 
Selberschlagen gibt: 
reiseland-brandenburg.de/
weihnachtsbaumschlagen

BU .........

Foto: TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH

Tipp

Das Buch „Weihnachtsge-
schichten voller Magie“ 
von der Autorin Anna Kalt 

ist ein Leseabenteuer für die 
ganze Familie. Jede Geschichte 
ist ein aufregendes, humorvol-
les Erlebnis – fernab von traditi-
onellen Erzählungen, voll mit 
Schneeball-Zauber und Weih-
nachtsmann-Wirbel. Farbenfroh 
gestaltet und liebevoll illustriert 
kommt man so ganz schnell in 
Weihnachtsstimmung! 

Info
ISBN-13: 978-3910507104

Cover: Kelkoo

Tipp

Foto: pixabay.com 
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Neues aus der Stadtbibliothek „Hans Clauert“

Ausgewähltes für Kinder und Erwachsene
Allen einen herzlichen Dank 
fürs Folgen auf diesem Weg, für 
Besuche, für Austausch, für 
Vernetzung, für Ideen. 
Die Stadtbibliothek wünscht 
eine besinnliche Weihnachts-
zeit. Kommen Sie gesund und 
munter ins neue Jahr, herzlich 
Heyers, Anika. 
 
Weihnachten 
Geschenke –  
ja wer kriegt denn was? 
Ich renn‘ mal los,  
das wird ein Spaß! 
Zu essen gibt es allerhand,
Karpfen, Wild und Ente  
sind angebrannt. 
Hast Du auch ein 
schickes Kleid?
Wow, die anderen  
platzen sicher vor Neid. 
Wichtig ist,  
es sieht ein Blinder,
wichtig sind nur 
 unsere Kinder!
Sie brauchen wahrlich nicht so 
viel –
Auto, Puppe, Kuscheltier? 
Zeit ist es, die Sie brauchen.
Gerne gemeinsam in die 
Bibliothek eintauchen. 
Schenk‘ ein gemeinsames 
Bibliotheksritual, 
hier gibt es viel für Eure Wahl! 
 
Der Dezember wird versüßt 
von: 
Frank Schätzing – 
„Helden“* „1263: Jacop der 
Fuchs steckt in Schwierigkeiten, 
gewaltiger denn je. Dabei hatte 
sein Schicksal eine vielverspre-
chende Wendung genommen. 
Doch jetzt muss er um sein 

Leben laufen, 
schwimmen, 
kämpfen 

– gejagt von 
Geistern der 

Vergangenheit, 
schottischen Söld-

nern, englischen Baronen und 
der Furcht einflößenden 
blonden Hexe, hineingeworfen 
in den Sturm, der ganz Europa 
erfasst.“

Andreas Gruber – 
„Todesspur“* 
„BKA-Ermittler Maarten S. 
Sneijder und Sabine Nemez 
versuchen bei einem nächtli-
chen Großeinsatz Dr. Paul 
Conrad festzunehmen. Der soll 
entscheidend am Entstehen der 
nächsten Generation der 
Terrorgruppe RAF beteiligt sein 
– und an der Planung einer 
beispiellosen Anschlagserie. 
[..]“* 

Alina Bronsky – 
„Pi mal Daumen“* 
„Ein leichtfüßiger, raffinierter, 
tragikomischer Roman über 
eine schillernde Heldin und 
eine ungewöhnliche Freund-
schaft, die weit über Fragen 
nach der vierten Dimension 
und schlechtes Mensa-Essen 
hinaus durchs Studium und 
Leben trägt.“

Klaus-Peter Wolf – 
„Der Weihnachtsmann- 
killer 2“* 
„Die Einen sind allergisch gegen 
Katzen oder Pferdehaare, 
andere können keine Milch 
vertragen. Seine Abwehrsyste-
me schlagen Alarm, wenn es 
Weihnachten wird. Tobias 
Henner, der Mörder von sieb-
zehn Weihnachtsmännern, ist 
auf der Flucht. [..]“

Andrea Lienesch – 
„Huch, wer kommt da 
zu Besuch?“*
 „Hilfe, wie geht dieses Weih-
nachten nur?! Braunbär Malte 
will sich gerade zum Winter-
schlaf in seine Höhle kuscheln, 
als ihn plötzlich eine Nachricht 
auf seinem Handy aufschreckt: 
Seine Freundin, Eisbärin Irma, 
will ihn besuchen, um mit ihm 
Weihnachten zu feiern – und 
sie ist sogar schon unterwegs. 
Hilfe! [..]“ 
*Unbezahlte Werbung 

Gute Unterhaltung wünscht 
Stadt Trebbin, mit Stadtbibliothek 

Hans Clauert, Anika Heyer 

SAVE THE DATE:
• 13.1.25 via Post oder E-Mail 
Einsendung Theo-Schreibwett-
bewerb „Im Fluss, Geschichten 
und Gedichte, bis 20 Jahren“ 
• 26.02.25 10:00 – 13:00 Uhr,  
VHS TF Smartphone-Nutzung 
für Einsteiger (unter Vorbehalt) 
• 27.02.25 18:00 – 20:15 Uhr,  
VHS TF Sicher online: Kinder-
konten schützen und Schutz-
maßnahmen leicht gemacht 
(unter Vorbehalt)  
• 04.04.25 Bundesweite 
lange Nacht der Bibliothe-
ken – Details folgen auf der 
Bibliothekshomepage & Social 
Media 

* VHS TF = Volkhochschule 
Teltow-Fläming, Kontakt  
 03371 608–3140, Anmel-
dung 7 Tage vor Kursbeginn!

 „Hans Clauert“ 
Bibliothek

im Dezember

Neuerscheinungen
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Trebbiner Str. 12
14959 Trebbin

OT Klein Schulzendorf

agt

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben
frohe Weihnachten und

ein glückliches und erfolgreiches
neues Jahr!

033731/ 890
info@agt-eg.de
www.agt-eg.de

Fröhliche Weihnachten +++ Merry Christmas +++ Guten Rutsch +++ Happy new Year!

Frohe Weihnachten
wünschen wir allen unseren

Kunden und Freunden und viel  Glück,
Gesundheit und Erfolg für das neue Jahr.

Tischlerei Thiem
Inh. Silke Gellenthin – Tischlermeisterin

Dorfstraße 43 • 15806 Zossen, OT Nunsdorf
Tel.: 033731 / 154 32 • info@tischlerei-thiem.de

& Partner

Glückliche und friedvolle Festtage sowie 
einen guten Start ins neue Jahr wünscht

Ihr Makler vor Ort 
seit 1991

Andrea Mrosko
Dipl. Betriebswirt
Weidenweg 6
14959 Trebbin/ Blankensee

Fon + Fax: 0 33 731 / 12 34 3
Funk: 0173/ 730 87 65

E-Mail: info@mrosko-immobilien.de
Web: www.mrosko-immobilien.de

Verkauf
Hausverwaltung

Verkauf von 
Wald- und Ackerfl ächen 
Immobilieneinwertung – 

und Beratung

Schon 
gewusst?

Ideal im Winter, auch als Gut-
schein zum Verschenken, ist 
die „Winter-Wohlfühl-Pad-

deltour“ von Bootsverleih Rich-
ter / Kajaksports im Spreewald. 
Sie dauert 2 bis 3 Stunden mit 
einem 2-er Paddelboot inkl. 
Spritzschutz und Schwimmwes-
ten. Dazu gibt es eine Win-
ter-Komfort-Ausstattung mit 
zwei Akku-Heiz-Sitzkissen, zwei 
Paar Paddelpfötchen und zwei 

Carbon-Paddel, Glühwein an 
Bord (eine Thermoskanne gefüllt 
mit Spreewälder Heidelbeer-
glühwein) sowie eine Tourenbe-
ratung einschl. Wasserwander-
karte mit einer individuellen 
Winterpaddeltour. 

Info
www.bootsverleih-richter.de
Dammstraße 75
03222 Lübbenau / Spreewald

Foto: bootsverleih-richter.de

Geschenk-
Tipp

Foto: pixabay.com 
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Vorlesen schafft Zukunft 
Das Motto des diesjährigen 
bundesweiten Vorlesetages, am 
15. November, lautete: Vorlesen 
schafft Zukunft. 
In Trebbin wurde der bundes-
weite Vorlesetag vielfältig 
durchgeführt. 
Am Montag fand eine Lesung in 
dem Kindergarten „Am Stor-
chennest“ statt. 
Es las eine Mama „Wieder beste 
Freunde“ und „Teilen“ vor, die in 
der Bibliothek zu finden sind. 
Am Mittwoch fand eine Lesung 
in der Grundschule zum Thema 
Ungerechtigkeit statt. 
Am Freitag, zum Weltvorlese-
tag, wurde die Aktion Branden-
burger Lesesommer mit einer 
Lesung durch einen Autor, M. 
Petrowitz, honoriert. Er las sehr 
unterhaltsam in der Aula der 
Oberschule vor. 
Die Lesesommer Aktion wurde 
durch unseren Bürgermeister, 
Ronny Haase, bei der Eröffnung 
und beim Abschluss unter-
stützt. 

Sie richtete sich an die  
5. Klassen der Grundschule 
Trebbin und Blankensee. 
Sie zielte nicht nur auf die 
Leseförderung, sondern auf 
aktive, sinnvolle Freizeitgestal-
tung für die Kinder und Teens. 
Zusätzlich fand eine Lesung im 
Seniorenheim der AWO, in 
Trebbin, statt, wo ein Unterstüt-
zer der Bibliothek las. 
Als Abschluss zum Vorlesetag 
fand am Montag, den 18. No-
vember eine Buchvorstellung 
für die gesamte Grundschule 
Blankensee statt. 
Die Bibliothek bedankt sich bei 
allen Unterstützern. Vorlesen 
regt die Fantasie an und lässt 
Dinge entstehen, die es noch 
nicht gibt. 
Genau wie unsere Zukunft. 
Das Teilen von Geschichten ist 
eine uralte Tradition, die am 
Weltvorlesetag gefeiert wird. 

Stadt Trebbin, 
Abteilung 3, AH  

Reisefeeling in Trebbin
Mitte November fand eine 
wunderbare Reise, in Form des 
Vorlesewettbewerbs, in Trebbin 
statt. 
Rund 600.000 Schüler/innen 
der sechsten Klassen nahmen 
deutschlandweit daran teil. 
Daraus gehen um die 7.000 
Schulsieger/innen hervor. 
Am Vormittag des 20. Novem-
ber 2024 fand der Wettbewerb 
in der Bibliothek statt. 
Die Stadt lud eine vierköpfige, 
sehr unterschiedliche, unbefan-
gene, zum Teil erfahrene Jury 
ein. 
Darunter waren eine externe 
Therapeutin und Pädagogin, ein 
ortsansässiger Autor und 
Bibliotheksverantwortliche. 
Genauso vielfältig waren die 
Teilnehmer und deren Textaus-
wahl. 
Es traten drei Jungs und drei 
Mädchen gegeneinander an. 
Die Jury und Fans sprangen 
gedanklich auf einen Teppich. 
Er führte uns zu Schätzen, zu 
Haustierwünschen, zu trimagi-
schen Turnieren, zu Ermittlun-
gen in Handyangelegenheiten, 

in Minecraft-Welten und der 
Macht von Wünschen. 
Es wurde aus Klassikern und 
Neuerscheinungen gelesen.
In der Auftaktbuchvorstellung, 
durch sie, ging es um Misserfol-
ge, Erfolge im Schulalltag und 
den Umgang damit. 
Alle Kandidaten des Vorlese-
wettbewerbs sind bereits 
Gewinner. 
Sie trauten sich, teilten ihre 
Leidenschaft und nahmen uns 
mit auf Ihre Reise! 
Nach einer kurzen Pause 
widmeten wir uns dem frem-
den Text. 
Am Ende ging mehrheitlich, 
eindeutig eine Siegerin hervor. 
Stolz sind wir auf alle Kandida-
ten! 
Für den Kreisentscheid im 
Februar 2025 drücken wir fest 
die Daumen für Trebbin! 
Herzlichen Dank an Jury, 
Schulleitung, Teilnehmer, Eltern, 
Fachkonferenz Deutsch und 
Kollegium. 

Stadt Trebbin, 
Abteilung 3, AH  

Hallo, da sind wir wieder…
Auch dieses Jahr wurde die 
Adventszeit bei uns im Bauern-
museum mit dem schon zur 
Baumschmück-Tradition gewor-
denen Besuch der fleißigen 
Weihnachtsbastlerinnen und 
-bastler der evangelischen Kita 
Blankensee eröffnet. 
26 Kinder und vier Erzieher 
brachten unserem Tannen-
baum viele frisch gebastelte 
kleine Schmuckstücke wie 
Schneemänner, Sterne und 
Herzen, die am 27. November 
feierlich aufgehängt wurden. 
Unser Hausmeister Jörg Tho-
mas unterstützte das Anbrin-
gen in höheren Etagen des 
Baumes mit einer langen Leiter. 
Gemeinsam sagen wir „Oh 
Tannenbaum“ bei sonnigem 
und mildem Wetter. 

Als Dankeschön gab es warmen 
Kakao, Plätzchen und Schokola-
de für die kleinen Künstler. Ihr 
seid großartig, hoffentlich bis 
zum nächsten Jahr wieder. 
Wir wünschen allen Kindern 
und Lesern einen kuscheligen 
Advent und viel Muße, diese 
schönen Momente in Ruhe zu 
genießen und für das neue Jahr 
Kraft zu tanken. 
Das Bauernmuseum geht vom 

14. Dezember bis zum 14. Janu-
ar in die Winterpause und ist ab 
15. Januar 2025 wieder für Sie 
geöffnet.

Wir sind auch im neuen Jahr zu 
folgenden Öffnungszeiten für 
Sie da und freuen uns auf Ihren 
Besuch: 

Oktober bis März
Freitag & Samstag
12:00 Uhr–17:00 Uhr
letzter Einlass: 16:30 Uhr

April bis September
Donnerstag bis Sonntag
12:00 Uhr–17:00 Uhr
letzter Einlass: 16:30 Uhr

Herzlichst 
Euer Team vom Bauernmuseum – 

Anatoli Kurlaev und 
Christin Hallfarth

INFO
Tel: 033731 – 800 11
 bauernmuseum@
stadt-trebbin.de
 www.bauernmuseum-
blankensee.de
Facebook & Instagram

Einfach mal reinschauen ... 
Bauernmuseum Blankensee

Neues aus dem Bauernmuseum Blankensee

Der Trebbiner Anzeiger mit Amtsblatt erscheint monatlich in einer 
Auflage von 5.000 Exemplaren.

Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe:

•	Rundschau Blankenfelde-Mahlow	 12.600 Exemplare
•	Pelikan-Post Luckenwalde	 12.100 Exemplare
•	Ludwigsfelder Bote	 14.300 Exemplare
•	Nuthetaler Gemeindekurier mit Amtsblatt	 4.800 Exemplare
•	Nuthe-Urstromtaler Nachrichten mit Amtsblatt	 3.400 Exemplare
•	Allgemeiner Anzeiger Rangsdorf	 5.100 Exemplare
•	See-Kurier Seddiner See mit Amtsblatt	 2.600 Exemplare
•	Anzeiger für Zossen	 8.400 Exemplare

Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de.
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Knecht Ruprecht ist vieler-
orts bekannt als Begleiter 
des Nikolaus, der wieder-

um jedes Jahr am 6. Dezember 
mit kleinen Überraschungen zu 
den Kindern kommt. Knecht  
Ruprecht ist dabei sozusagen 
der furchteinflö-
ßende Gegen-
spieler zum 
großherzigen 
Geschenke
geber Nico-
laus. Er droht 
mit der Rute 
als Mahnung an 
alle Kinder, brav und 
fleißig zu sein und be-
straft die, die kein 
gutes Benehmen 
hatten im ver-
gangenen Jahr. 
Seine Erschei-
nung ist im Un-

terschied zum freundlichen Ni-
kolaus düster und eher 
bedrohlich, mit schwarzem Rau-
schebart, dunklem Mantel und 

schmutzigem Gesicht. 
Der allseits beliebte  

Nikolaus hat viele, je 
nach Region, unter-
schiedliche Begleiter: 
beispielsweise kann 

es in Österreich 
der „Krampus“ 

oder in der 
Schweiz der 
„Schmutzli“ 

und in den 
N i e d e r-
l a n d e n 

der „Swar-
te Piet“ 

sein. Nicht nur 
bei den Kindern 
sind sie alle ge-
fürchtet.

Bräuche 
und 

Sitten
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In Großbritannien können 
Weihnachtsmänner Se
minare besuchen, um  

alles über die trendigsten 
Spielzeuge, CDs und Video-
spiele zu lernen. Der Kurs, 
der ebenfalls eine Einfüh-
rung in die Jugendsprache 
beinhaltet, wird in der  
Londoner Oxford Street  
für Gruppen von jeweils  
bis zu 20 Weih-
nachtsmännern 
a n g e b o t e n 
und ist gut 
nachgefragt. 

Schon 
gewusst?

Foto: freepik.com

Mit Jesus Christus 
zusammen kön-
nen in Nord-

rhein-Westfalen geschätzt 
etwa 38.600 Menschen 
Geburtstag feiern – auf die 
ganze Republik gesehen 
sind es 0,3 Prozent der Be-
völkerung. Oder eher: müs-
sen. Als Datum für das  
eigene Wiegenfest sind 
Heiligabend und 
erster Weih-
nachtstag al-
les andere 
als beliebt.

Schon 
gewusst?

Foto: freepik.com

Foto: freepik.com

Zum Spiel des Jah-
res wurde 2024 
das kooperative 

Zwei-Personen-Würfel-
spiel „Sky Team“ (ab 10 
Jahre) gekürt. Ausgedacht hat 
sich das Spiel der französische 
Spiele-Designer Luc Rémond. In 
„Sky Team“ übernehmen die 

Spielerinnen und Spieler 
Verantwortung über ein 
Flugzeug, das sich einem 
der 20 im Spiel enthalte-
nen Zielflughäfen nähert. 

Ohne miteinan-
der zu sprechen, 
muss das Team 
sicher landen.

Geschenk-
Tipp

Friedliche Weihnachten
             und ein 
             gesundes neues Jahr

Alle Arbeiten rund um’s Dach,
ob steil oder fl ach!!

 An der Dorfaue 9 · 14959 Trebbin / OT Löwendorf
Tel./Fax: 033731 / 12540, Mobil 0177/21562 95
dachdeckerei.frederic.hartwig@gmail.com

Dachdeckerei

Frederic Hartwig

18 Jahre

Foto: freepik.com

Advent.

Es treibt der Wind im Winterwalde
Die Flockenheerde wie ein Hirt,
Und manche Tanne ahnt, wie balde
Sie fromm und lichterheilig wird;

Und lauscht hinaus. Den weissen Wegen
Streckt sie die Zweige hin – bereit,
Und wehrt dem Wind und wächst entgegen
Der einen Nacht der Herrlichkeit.

Rainer Maria Rilke, 1897

BAU

Meisterbetrieb

Baruther Straße 38
14959 Trebbin
Tel. 03 37 31 - 700 496
Fax 03 37 31 - 700 491
Funk 01 62 - 106 77 60

Schöne Festtage!
Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachten und viel Glück im neuen Jahr.
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Ausschreibung des Bewegungstages am 
26. Februar an der Goetheoberschule
Die Goetheoberschule Trebbin 
führt am 26. Februar in zwei 
aufeinanderfolgenden Blöcken 
von 08:00 Uhr–11:00 Uhr & 
11:30 Uhr–14:00 Uhr einen 
Bewegungstag im Rahmen des 
Schulsportunterrichts durch. 
Der Bewegungstag wird nach 
(sport-)pädagogischen Grund-
sätzen durchgeführt. Es neh-
men daran alle Schülerinnen 
und Schüler der Klassenstufen 
7–10 teil. 
Im Vorfeld des Bewegungstages 
wird der Ablauf mit der Goe-
theoberschule Trebbin unter 
Berücksichtigung der örtlichen 
Gegebenheiten des Sportplat-
zes, des Schulhofes oder der 
Sporthalle besprochen und die 
Anforderungen festgelegt. Für 
die Umsetzung ist der durch-
führende Veranstalter verant-
wortlich. Der Veranstalter plant 
auf der Grundlage der gemein-
samen Festlegungen den Ablauf 
unter Berücksichtigung der 

individuellen, schulspezifischen 
und schülerorientierten Anfor-
derungen und ist am 26. Febru-
ar für die ordnungsgemäße 
Durchführung des Bewegungs-
tages verantwortlich.
Der Veranstalter stellt das 
Personal und Material für die 
Durchführung der Wettbewer-
be an den jeweiligen Modulen 
und hat dafür zu sorgen, dass 
sich die Anlagen und Geräte 
nach dem Bewegungstag, 
abgesehen von den normalen 
Folgen einer Benutzung, in 
einem ordnungsgemäßen 
Zustand befinden.
Veranstaltungsort ist die 
Goetheoberschule Trebbin, 
Goethestr. 18, 14959 Trebbin. 
Bewerbungen sind bis zum 
2. Januar zu senden an die 
vorher genannte Adresse oder 
an sekretariat@goetheober-
schule-trebbin.de. 

Jens Kusch
Schulleiter

Heimatverein Trebbin  
gratuliert und informiert
Im Monat Dezember gratulie-
ren wir folgenden Vereins- 
mitgliedern recht herzlich  
zum Geburtstag:
Martina Köppen, Ilona Lesch, 
Christa Seidler und 
Carsten Richter

Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit und viel Erfolg für die 
weiteren Lebensjahre.

Wir bedanken uns mit diesem 
Weihnachts- und Neujahrsgruß 
bei unseren Vereinsmitgliedern 
sowie allen Besuchern und 
Gästen in unserer Heimatstube 

und wünschen Ihnen beste 
Gesundheit, viel Glück, ein 
gutes neues Jahr und eine 
besinnliche Weihnachtszeit. 

Desweiteren bieten wir an:
Führung auf dem Clauertrund-
weg, Stadtführungen und 
Besichtigungstermine auch 
außerhalb unserer Öffnungszei-
ten. Terminabsprache unter der 
Tel.-Nr. 033731 32185 oder 0174 
2185547; E-Mail – Heinrich.
Burkhard@outlook.de

Trebbiner Heimatverein e. V.
Vorstand

Der Heimatverein empfiehlt: Buch zu 
einem guten Stück Heimatgeschichte

Der Trebbiner Heimatverein 
e. V. möchte der werten Leser-
schaft dieses Büchlein empfeh-
len. 
Der Autor, Günter Staek – Jahr-
gang 1930 beschreibt hier sein 
Leben, welches ihn unter 
anderem nach Thyrow und 
Trebbin führt. 
Hier in Trebbin ging er zur 
Schule und schildert viele 
Begebenheiten aus den Kriegs- 
und Nachkriegsjahren. 
Unter anderem spricht er von 
einem Nebenraum der Aula in 
der Goethe Schule, der als eine 
Art Museum eingerichtet war 
und in welchem die Original- 
Utensilien, Hut, Trompete und 

Wams des Clauert-Darstellers 
aufbewahrt wurden. 
Leider sind diese nicht mehr 
auffindbar. 
Im Nachhinein beschäftigt 
diese Tatsache den heute 
94-Jährigen und vielleicht kann 
sich noch jemand daran 
erinnern, so seine Hoffnung, wo 
diese abgeblieben sind. 
Wer sich jetzt für dieses Büch-
lein interessiert, kann es gerne 
unter der 
ISBN-978-3-7584-1999-7 
bestellen.

Ihr Trebbiner Heimatverein e. V.

www.heimatblatt.de

Logo Heimatblatt Brandenburg Verlag

Schriften:
Univers 57 Condensed
Univers 47 CondensedLight, bold

Heimatblatt
BRANDENBURG

Verlag

Heimatblatt
BRANDENBURG

Verlag

ortszeitung 
online lesen direkt – lokal – vor ort!
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Forst- und Landwirtschaft Tino Bötsch
Platz der Jugend 11 • 14959 Wiesenhagen

Tel: 033731/10972

Verkaufstermine Hofschlachtung:
11.01.2025  25.01.2025
08.02.2025  22.02.2025
08.03.2025  22.03.2025

06.04.2025 Schlachtfest 
Obstweinverkauf durch Fam. Gentz

Verkauf 
10-14 Uhr

Ein besonders friedvolles, harmonisches 
Weihnachtsfest und für das neue Jahr 

Glück, Gesundheit und  Erfolg, 
mit diesen Wünschen verbinden wir 

unseren Dank für Ihre Treue 
im vergangenen Jahr.
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Wie der Weih-
nachtsmann ha-
ben auch die 

Energieproduzenten und 
Versorgungsunternehmen 
in der Adventszeit viel zu 
tun. Allein durch elektrische 
Weihnachtsdekorationen 
wie Lichterketten und Ster-
nenlampen kommt es zu 
einem erheblichen Mehr-
verbrauch an Strom, der 
sich deutschlandweit ge-
schätzt auf rund zehn Milli-
onen Euro zusätzliche 
Energiekosten summiert. 
Das entspricht einer Men-
ge, die circa 
10.000 Haus-
halte für ein 
ko m p l e tt e s 
Jahr benötigen.

Ganz  
schön  

viel

Foto: freepik.com
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Knappe Niederlage beim Tabellenführer –  
Jugendteams gut in Form
Nach einer Pleitenserie im 
November haben die Trebbiner 
Handballmänner eine Überra-
schung beim Tabellenführer 
MTV Wünsdorf nur knapp 
verpasst. Am ersten Advents-
samstag Unterlagen die Clau-
ertstädter dem MTV mit 33:36. 
Deutlich besser lief es für die 
Nachwuchsteams des SC 
Trebbin.
„Das Ergebnis sieht besser aus 
als der Spielverlauf“ ordnete 
SC-Spielertrainer Benjamin 
Stollin die knappe Niederlage 
bei den Wünsdorfern ein, „aber 
wir haben uns schon gestei-
gert.“ Nach Niederlagen gegen 
Ludwigsfelde, Schlaubetal und 
Belzig im November waren die 
Trebbiner in der Tabelle abge-
rutscht – schlechte Vorzeichen 
für das Derby beim Südstaffel-
primus. Der Start in die Partie 

gelang dann auch den Hausher-
ren aus Wünsdorf besser: Beim 
Stand von 8:3 für den MTV nach 
zehn Spielminuten nahmen die 
Trebbiner ihre erste Auszeit. 
Daraufhin wechselte MTV-Trai-
ner Dirk Becker seine erste 
Besetzung einmal durch, was 
den Trebbinern etwas Luft 
verschaffte. „Mit der zweiten 
Sieben konnten wir gut mithal-
ten“, so Stollin – bis zum 
Halbzeitstand von 16:11 sollte 
sich der Rückstand nicht vergrö-
ßern. 
Zu Beginn der zweiten Hälfte 
schickten die Wünsdorfer 
wieder ihre Stammsieben aufs 
Parkett – der Vorsprung vergrö-
ßerte sich bis auf 24:17 (39. 
Minute). Angetrieben vom 
sicheren Siebenmeterschützen 
und Topscorer Silvio Kahle 
(10/7 Tore) und den gleicherma-

ßen fünfmal erfolgreichen 
Jakob Henschke, Arne Pfaender 
und Peter Mahns kämpften sich 
die Trebbiner aber wieder heran 
– wahrscheinlich näher, als es 
MTV-Trainer Becker lieb war. 
Drei Minuten vor Ende hatte 
Silvio Kahle plötzlich den 
32:31-Anschlusstreffer für den 
SC erzielt. 
Doch in den letzten Sequenzen 
des Spiels behielt die Qualität 
des Tabellenführers die Ober-
hand, Rückraumass Nick 
Stenzel entschied das Spiel mit 
zwei Treffern für seine Wüns-
dorfer. Durch die nächste 
Novemberniederlage geraten 
die SC-Männer vor ihrem 
letzten Spiel des Jahres (Heim-
spiel gegen die HSG Ahrens-
dorf/Sch. II am Freitag, 13.12., 
20 Uhr) in die Abstiegszone und 
liegen auf Platz elf. 

Ein goldenes Wochenende 
erwischten die SC-Jugend-
mannschaften: Alle fünf 
Partien unter Austragung des 
Vereinsnamens wurden 
gewonnen! So siegten die von 
Robert Düsel-Eifler trainierten 
Mannschaften der E-Jugend 
(10:9 gegen Werder II und 14:7 
gegen Brandenburg/West) und 
C-Jugend (40:17 gegen Ludwigs-
felde II) in der Kreisliga. Auch 
die D-Jugend unter Leitung von 
Marco Erdmann gewann gleich 
doppelt (20:15 gegen Ahrens-
dorf, 16:11 gegen Teltow II). Nur 
die B-Jugend in Kooperation mit 
der HV Luckenwalde (21:25 
gegen Brandenburg/West) und 
die 2. Männermannschaft 
(16:40 beim Ludwigsfelder HC 
III) unterlagen ihren Gegnern.

Emotionale Ehrung der Landesmeister/innen
Im Rahmen des Trebbiner 
Weihnachtsmarktes am ersten 
Adventssonntag wurden die 
Landesmeisterinnen und 
Landesmeister der Leichtathle-
tikabteilung des SC Trebbin 
geehrt. Bürgermeister Ronny 
Haase zollte den sechs Landes-
siegern aus der Clauertstadt vor 
großem Publikum mit einer 
emotionalen Rede seinen 
Respekt, ehe Sportlerin Liana 
Kegel das Mikrofon selbst noch 
in die Hand nahm und sich im 
Namen der Geehrten beim 
Trainerteam Sophie Weigelt/
Johann Dauss/Ronja Meißner 
mit emotionalen Worten 
bedankte.
„Wir sind stolz auf euch, dass 
ihr die Stadt Trebbin so erfolg-
reich in Brandenburg und sogar 
deutschlandweit repräsentiert“ 
schloss Bürgermeister Ronny 
Haase die Ehrung der erfolg-
reichsten SC-Athletinnen und 
-Athleten ab, die er kurz zuvor 
durchgeführt hatte. Namentlich 
handelte es sich bei den ausge-
zeichneten Leichtathlet/innen 
um folgende Jugendliche:
•	 Ole Zerning, Hoch-

sprung-Landesmeister und in 

den Landeskader Wurf 
berufen

•	 Laila Kegel, Berlin-Branden-
burgische U20-Hoch-
sprung-Meisterin und 5. bei 
den Deutschen Meisterschaf-
ten in Koblenz

•	 Tessa Böttner, Berlin-Bran-
denburgische U16-Stabhoch-
sprung-Meisterin und 
viertbeste Stabhochspringe-
rin Deutschlands

•	 Willy Soeberdt, Diskus-
wurf-Landesmeister

•	 Julina Arndt, Berlin-Bran-
denburgische Meisterin im 
Kugelstoßen

•	 Liana Kegel, Berlin-Branden-
burgische Meisterin über 
60 m Hürden und im Hoch-
sprung sowie Teilnehmerin 
an den Deutschen Meister-
schaften der U18 und U20 
(als 15-Jährige!)

„Wir haben das vor allem euch 
zu verdanken“ richtete Liana 
Kegel nach der Ehrung das Wort 
an das Trainerteam des SC, „ihr 

zieht immer euer Ding durch, 
auch wenn wir uns manchmal 
lieber mit Quatschen als mit 
Trainieren beschäftigen, und 
habt immer an uns geglaubt, 
wenn wir es selber nicht 
konnten.“ Mit der Ehrung der 
Landesmeisterinnen und 
Landesmeister endet das 
Sportjahr für die SC-Athleten – 
die im neuen Jahr wieder 
Angriff auf die Landesspitze 
und sogar die Deutsche Spitze 
nehmen werden.
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Merry Christmas
          &  Happy New Year!

   Frohe Weihnachten
       und ein glückliches neues Jahr!

  Heizung & Sanitär
  Solaranlagen
  Wärmepumpen
  Störungsdienst 
  Wartung

Mathias Busse GmbH
Berliner Straße 49

14959 Trebbin
Telefon: 03 37 31 - 30 100
Telefax: 03 37 31 - 30 102

Ein besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr, verbunden 

mit einem herzlichen Dankeschön für das 
entgegengebrachte Vertrauen.

Blumenhaus Böttcher
Inh. Stefanie Busse

Berliner Str. 46a  14959 Trebbin  Tel. 033731 / 15320

Etwa neun Milliarden 
Lämpchen glühen in 
Deutschland als Weih-

nachtsbeleuchtung – also 
als Dekoration in Geschäf-
ten, an öffentlichen 
Weihnachtsbäu-
men oder bei 
den Men-
schen in den 
guten Stuben.

Ganz  
schön  
viele

Foto: freepik.com

Eine spektakuläre weih-
nachtliche Lichterwelt er-
wartet Besucher:innen bei 

„Dark Matter“ – einem Ort in 
Berlin-Lichtenberg, der ganzjäh-
rig Lichtinstallationen sowie au-
diovisuelle und interaktive Expo-
nate in den stockdunklen 
Räumen einer früheren Fabrik 
präsentiert. Alle Jahre wieder 
verwandelt der Lichtkünstler 
Christopher Bauder den Innen-
hof des Ausstellungskomplexes 
in ein weihnachtliches Licht
erlebnis. Diesmal wandelt man 
durch 300 kreativ 
arrangierte Tan-
nenbäume, die 
von mehr als 
100.000 Lichtern 
festlich beleuchtet 
werden. Begleitet 
wird die Installation 
von einem eigens 
von dem niederlän-
dischen Musiker 
Chris Kuijten kom-
ponierten Sound- 
track. Ein besonde-

res Erlebnis bei Glühwein und 
Punsch, das noch bis zum 5. 
Januar 2025 zu sehen ist.

Info
Dark Matter 
Köpenicker Chaussee 46,  
10317 Berlin-Lichtenberg 
www.darkmatter.berlin/ 
winterlights-24

geöffnet: Di - Do + So 17 - 22 Uhr,  
Fr + Sa 17 - 23 Uhr
(Tickets: 10 Euro, montags 
geschlossen)

Foto: 2024 by DARK MATTER GmbH 

Ausflugs- 
tipp
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Gottesdienste der Ev. Dreieinigkeits- 
Kirchengemeinde Trebbin
 22.12. | 4. Advent 
10.30 Uhr | Erlebnisgottesdienst 
im Advent 
mit Pfr. Timo Versemann
St. Annenkapelle, Trebbin
 23.12.
14.00 Uhr | Adventsandacht 
mit Baumschmücken
Dorfkirche Thyrow
 24.12. | Heiligabend 
15.00 Uhr | Andacht zum 
Heiligen Abend mit Bläserchor 
und Pfr. Timo Versemann
Dorfkirche Großbeuthen
 24.12. | Heiligabend 
15.00 Uhr | Gottesdienst 
mit Krippenspiel 
mit Pfrn. Florence Häneke
Dorfkirche Thyrow
 24.12. | Heiligabend 
15.30 Uhr | Gottesdienst 
zum Heiligen Abend 
mit Pfr. i. R. Stephan Michalsky
Dorfkirche Märkisch Wilmers-
dorf
 24.12. | Heiligabend 
16.30 Uhr | Gottesdienst mit 
Krippenspiel 
mit Pfr. Timo Versemann
St. Marienkirche, Trebbin
 24.12. | Heiligabend 
17.00 Uhr | Gottesdienst 
zum Heiligen Abend 
mit Pfr. i. R. Stephan Michalsky
Dorfkirche Christinendorf
 24.12. | Heiligabend 
18.00 Uhr | Gottesdienst 
zum Heiligen Abend 
mit Pfrn. Florence Häneke
St. Annenkapelle, Trebbin
 25.12. | 1. Weihnachtstag	
10.30 Uhr | Weihnachtsgottes-
dienst mit Kirchenchor
mit Pfr. Timo Versemann
St. Annenkapelle, Trebbin

 26.12. | 2. Weihnachtstag	  
9.00 Uhr | Weihnachtsgottes-
dienst 
mit Pfrn. Florence Häneke
Dorfkirche Thyrow
 26.12. | 2. Weihnachtstag	
10.30 Uhr | Weihnachtsgottes-
dienst mit Bläsern
mit Pfrn. Florence Häneke
St. Annenkapelle, Trebbin
 31.12. | Altjahresabend	
16.00 Uhr | Gottesdienst 
zum Altjahresabend 
mit Abendmahl
mit Pfr. Timo Versemann
Dorfkirche Christinendorf
 31.12. | Altjahresabend	
18.00 Uhr | Gottesdienst 
zum Altjahresaben 
mit Abendmahl
mit Pfr. Timo Versemann
St. Annenkapelle, Trebbin
 05.01.2025
9.00 Uhr | Gottesdienst 
mit Pfr. Timo Versemann
Dorfkirche Märkisch Wilmers-
dorf
10.30 Uhr | Gottesdienst 
mit Pfr. Timo Versemann
St. Annenkapelle, Trebbin
 12.01.
9.00 Uhr | Gottesdienst 
mit Pfr. Timo Versemann
Dorfkirche Thyrow
 12.01.
10.30 Uhr | Gottesdienst 
mit Sternsinger-Entsendung 
mit Pfr. Timo Versemann, 
Angela Haupt und Team
St. Annenkapelle, Trebbin
 19.01.
10.30 Uhr | Gottesdienst 
mit Pfr. Christoph Rätz
Dorfkirche, Christinendorf

Gottesdienste der Johannischen Kirche 
in Blankensee, Waldfrieden 52
 SO | 22.12.
11 Uhr
 DI | 24.12.
16 Uhr | Weihnachtsgottes-
dienst
 DI | 31.12.
18 Uhr | Silvestergottesdienst
 DI | 31.12.
23:45 Uhr | Gebet zum Jahres-
wechsel

 SO | 05.01.2025
11 Uhr (anschließend Neujahrs-
empfang)
 SO | 12.01.
11 Uhr

Informationen unter: 
 033 731-707 98 154
Dr. Gunnar Pommerening
Johannische Kirche

Sie haben Abschied 
genommen und möchten 
sich für erwiesene
Anteilnahme bedanken?

Einfach
online

buchen.

In vier einfachen Schritten 
haben Sie eine Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl 
von Motiven oder formulieren 
Sie Ihren eigenen Text.

Jederzeit im Internet auf:

https://shop.heimatblatt.de
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Anett Milius
Beratungsstellenleiterin
Löwenstraße 2, 14959 Trebbin
 (03 37 31) 1 09 35

Für die Treue im vergangenen Jahr 
danken wir Ihnen herzlich und wünschen 

Ihnen harmonische Weihnachten und 
Gesundheit, Freude und Erfolg im neuen Jahr.

TAXI-Betrieb-PRESS
Tel. 03 37 31 / 15277

Fax: 03 37 31 / 70 3 93
Bahnhofstr. 2 · 14959 Trebbin

www.taxi-press.de · taxi.press@t-online.de

Suchen Taxi- und 
Mietwagenfahrer/in 

für den Rufbus / Kranich-Express in Teilzeit ab sofort.

Sie haben keinen Personenbeförderungsschein? 
Ausbildung wird durch uns abgesichert!

Tel.: 03 37 31 / 1 52 77 Der Weihnachtsmann ist 
eine Erfindung der Mo-
derne. In früheren Jahr-

hunderten brachte ausschließ-
lich der Nikolaus den Kindern 
Geschenke – und zwar an sei-
nem Gedenktag, den 6. Dezem-
ber. Der Reformator Martin 
Luther hielt nicht viel von der 
Heiligenverehrung und erfand 
als Nicolaus-Alternative einen 
neuen, protestantischen Gaben-
bringer: das Christkind, 
das nun Geschenke am 
24. (oder 25.) Dezem-
ber verteilte.
Trotzdem bestand der 
Nikolausbrauch weiter und 
erstarkte im 19. Jahrhun-
dert sogar wieder zu einer 
neuen Konkurrenz für das 
Christkind: Auf alten Niko-
lausbildern basierend ent-
stand die Vorstellung vom 
Weihnachtsmann, so wie 
wir ihn heute kennen.

Interessanterweise sind es heu-
te vor allem die katholischen Fa-
milien, die die ursprünglich pro-
testantische Christkind-Tradition 
weiter pflegen. Christkind und 
Weihnachtsmann teilen sich 
heutzutage ihre Aufgabe entlang 
der Konfessionsgrenzen: Der 
Weihnachtsmann schenkt an 
Heiligabend im Norden und Os-
ten, das Christkind überwiegend 
im Süden.

Foto: freepik.com

Bräuche 
und 

Sitten

Elektroinstallation 
Muder GbR

Handwerksmeister

Bahnhofstraße 30 • 14959 Trebbin
Tel. (033731) 17049 • Fax (033731) 17095

Frohe Weihnachten          und 
                               ein glückliches neues Jahr

Im Jahr 2019 produ-
zierten die deutschen 
S ü ß wa r e n h e r s t e l l e r 

151 Millionen Schoko
ladenweihnachtsmänner. 
Das entspricht fast der 
Einwohnerzahl von Ban- 
gladesch – also dem Land, 
das die achtgrößte Be
völkerung der 
Welt hat (173 
M i l l i o n e n 
Einwohner, 
Stand: 2023).

Ganz  
schön  
viele

Foto: freepik.com

Foto: pixabay.com 
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Edith Kruse liest ihre Texte
Zu Ende November hatte 
unsere Beauftragte für Sozial-
arbeit, Frau Huschke, Edith 
Kruse ins AWO-Seniorenzen- 
trum „Wiesengrund“ eingela-
den. 
Diese sollte ihre umfassende 
Ausarbeitung über den Bahn-
hof Trebbin aus dem „Heimat- 
heft 2004“ vorlesen! Einigen 
der Bewohner, die sich am 
großen, runden Tisch zusam-
mengefunden hatten, war sie 
von ihrer früheren Arbeit für 
die ABM und auch aus dem 
evangelischen Kirchenkreis 
bereits bekannt. 
Am am 26. November bei uns 
ging es also um den „Trebbiner 
Bahnhof im Wandel der Zeit.“
Edith Kruse hatte sich schon 
früher für die Trebbiner 
Heimatgeschichte interessiert 
und ihre Artikel sind in jedem 
einzelnen der Jahreshefte zu 
finden. 
Natürlich lag ihr die Geschichte 
des Bahnhofs am Herzen, denn 
sie war vom Fach! Als gelernte 
Eisenbahnerin, wusste sie den 
vorgelesenen Text immer 
wieder zu ergänzen; einige der 
Hörerinnen konnten eigenes 
Wissen beisteuern. Zunächst 
wurde 1841 das Bahnhofsge-
bäude errichtet sowie mit dem 
Ausbau des Gleisnetzes – an-
fänglich 1-gleisig – begonnen. 
Trebbin gehörte damals zum 
Kreis Teltow. 

Einige Jahre später durchfuh-
ren nun Nachtzüge Trebbin; 
auch wurde die Zweigleisig-
keit fertiggestellt. 1866 ging es 
weiter mit einem 3. Gleis. Der 
Eisenbahnbereich erstreckte 
sich bis Halle/Saale.
Durch die Bahn hatten viele 
Menschen Arbeit – noch 
musste alles manuell erfol-
gen/die Bahn fahren, der 
Bahnhofsvorsteher, die 
Schranken kurbeln, die Wei-
chen stellen, die Signale geben, 
die Kohle schaufeln, die Toilet-
tenfrauen auf dem Bahnhof, 
die Kartenverkäufer in ihrem 
Häuschen, die Kontrolleure auf 
dem Bahnhof, sowie Kontrol-
leure in den Zügen und viele, 
andere manuelle Tätigkeiten./ 
In Kliestow wurde ein Kies-
werk gebaut, das den Kies 
brauchte – herausgebaggert aus 
den dadurch entstandenen 
Badeseen. Es gab für das Werk 
ein Anschluss-Gleis.
Zwischen 1866 und 1873 wurde 
ein 3. Gleis gebaut, um Schnell-
zügen eine Durchfahrt zu 
ermöglichen. 1869 ist in einem 
Situationsplan zu lesen, dass 
das Empfangsgebäude, sowie 
die Wasserstation fertig wären. 
Der Bhf. Trebbin gehörte 
damals zur Direktion Halle/
Saale. Das königliche Eisen-
bahnbetriebsamt allerdings 
befand sich in Luckenwalde! 
Zum Bahnhofsvorsteher 

gehörten natürlich auch noch 
Beamte: 2 Oberassistenten, 3 
Eisenbahnassistenten, 1 
Stationsschaffner, 1 Hilfsstati-
onsschaffner, 8 Weichensteller, 
1 Hilfsweichensteller! Auch 
Arbeiter sind natürlich vorhan-
den: 4 Bahnhofsarbeiter und  
3 Güterbodenarbeiter. Täglich 
wurden verladen: landwirt-
schaftliche und gärtnerische 
Erzeugnisse; unter anderem 
auch Milch. 1911 betrug die 
Zahl der täglichen Züge 169 
Stück! Bis zum Berliner Anhal-
ter-Bahnhof betrug die Entfer-
nung 34,2 km. 
Als 1912 in Trebbin das 
„1. Märkische Heimatfest“ 
gefeiert wurde, hat die Eisen-
bahn 5.000 Menschen nach 
Trebbin befördert. 
Die Bahn war zu jener Zeit der 
wichtigste und größte Arbeit-
geber für Trebbin und sein 
Umland. Viele Menschen 
fuhren mit der Bahn zur Arbeit 
nach Berlin oder Luckenwalde; 
aber auch vor 1990 nach 
Ludwigsfelde und Teltow. Die 
Zugfolge wurde in den 1939er 
Jahren immer dichter, auch die 
Geschwindigkeiten erhöhten 
sich! 
Im 2. Weltkrieg blieb der Bhf. 
Trebbin zwar unzerstört, aber 
das Streckennetz, die Gebäude 
und Lokomotiv- und Wagen-
park der Deutschen Reichs-
bahn wurden stark in Mitlei-

denschaft gezogen. 
Später kamen dann Reparati-
onsforderungen: das 2. Gleis 
der Anhalter Bahn wurde noch 
1945 demontiert. 1953 erfolgte 
wenigstens wieder der 2-gleisi-
ge Betrieb zwischen Ludwigs-
felde und Trebbin. 
Wenig später dann auch bis 
Luckenwalde! Nach der Elektri-
fizierung der Strecke wurde die 
Schranke in der Bahnhofsstraße 
durch eine Halbschranke 
ersetzt. Dann endlich war 1990 
die Unterführung der Bahn-
strecke fertig – zunächst für die 
Fußgänger; 8 Jahre später konn-
ten auch Autos diesen Tunnel 
nutzen. 
Diese elende Warterei in 
Trebbin an der Schranke war 
weggefallen! 
Leider gingen durch Technisie-
rung und Automatisierung sehr 
viele Arbeitsplätze verloren. 
Heute würde man vergeblich 
Eisenbahner*innen auf dem 
Trebbiner Bhf. suchen müssen. 
Mit diesem Artikel gab Edith 
Kruse einen kleinen Einblick 
in ihre intensiven Forschun-
gen über die „Trebbiner 
Heimatgeschichte“. 
Ein guter Journalist hätte 
genauso gründlich für einen 
Artikel recherchiert, so, wie es 
Edith Kruse gemacht hat! 
Alle Achtung vor dieser Arbeit 
und herzlichen Dank! 

Hella Strüber
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Wir sagen Danke 
für das erfolgreiche Jahr,  
Ihre Treue, Wertschätzung 

und gute Zusammenarbeit.

Frohe 
Weihnachten
und einen gesunden Start ins

neue Jahr!

Hauptstr. 15 • 14959 Trebbin OT Wiesenhagen
� (03 37 31) 1 39 13 • Fax: (03 37 31) 1 39 14

Rehmann Metallbau G
m

bH

Weihnachten riecht, 
schmeckt, klingt und 
leuchtet. Alle Sinne 

werden in dieser Zeit auf beson-
dere Weise angesprochen. Die 
Sonderausstellung „Weihnach-
ten mit allen Sinnen“ des Muse-
ums Europäischer Kulturen 
(MEK) in Berlin-Dahlem geht 
diesem Phänomen nach und 
zeigt reichlich Passendes aus 
seinen umfangreichen 
Sammlungsbeständen. Diese 
Ausstellung läuft 
noch bis zum  
5. Februar 2025.
Ein Highlight in 
der Daueraus-
stellung des MEK 
ist der im 19. Jahrhun-
dert entstandene me-
chanische „Weihnachts-
berg“ aus dem Erz- 
gebirge. Auf einer Flä-
che von 15 Quadrat
metern werden mit 
über 300 Figuren die 
wichtigsten Stationen 
aus dem Leben Jesu 
von der Verkündigung 
und Geburt über die 
Passionsgeschichte, 
sein Leiden und Ster-
ben bis zur Wiederauf
erstehung vorgeführt. 

Info
Museum Europäischer Kulturen
Arnimallee 25,  
14195 Berlin-Dahlem
www.smb.museum/museen- 
einrichtungen/museum- 
europaeischer-kulturen
geöffnet: Mi - Fr 10 - 17 Uhr,  
Sa + So 11 - 18 Uhr
Tauschbörse für ungeliebte 
Weihnachtsgeschenke:  
5. Januar 2025 (So) 14 - 16 Uhr 
(Museumssonntag, Eintritt frei)
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Krippe von Hilario und Georgina Mendívil 
(Ausschnitt), Peru/Cuzco,  
1980 / Sammlung Gertrud Weinhold

Ausflugs- 
tipp

sanitär
heizung

klima

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und für 2025

alles Gute und viel Erfolg!
             Meisterbetrieb für Haustechnik

Firma Stollin – ein starkes Team!
14959 Trebbin • Zossener Straße 3

Tel. 03 37 31 / 1 52 79 • Fax 03 37 31 / 1 58 09
E-Mail: stollin-haustechnik@t-online.de • Internet: stollin-haustechnik.de

Foto: freepik.com
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Deutschlands meist-
verkaufter Weih-
nachtsbaum ist  

die Nordmanntanne. Sie 
stammt allerdings ur-
sprünglich aus dem Kauka-
sus, nicht – wie der Name 
vermuten lässt – aus Skan-
dinavien. Die Kiefernart ist 
nämlich nicht nach Wikin-
gern benannt worden, son-
dern nach dem Biologen 
Alexander von Nordmann, 
der sie entdeck-
te. Immerhin 
wurde er 
aber in Finn-
land geboren.

Schon 
gewusst?

Foto: wikimedia.org

Die Deutschen ver-
putzen jedes Jahr 
ungefähr 24.000 

Tonnen Walnüsse, die 
meisten während 
der Advents-
zeit und der 
Weihnachts-
feiertage.

Ganz  
schön  
viele

Foto: freepik.com

Ich wünsche Ihnen 
friedvolle und besinnliche 

Weihnachtsfeiertage.
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Beratung ehrenamtliche Betreuung, Schuldner-, Insolvenzberatung,  
Sozialberatung und EUTB (Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung)
beim Freien Betreuungsverein Teltow-Fläming e. V.
für die Zeit vom 1. Januar 2025 bis 31. März 2025

Änderung der sogenannten „Zugangsfiktion“ von Bescheiden zum 
1.1.2025:
Diese „Zugangsfiktion“ regelt, wann ein Bescheid bei Bürger oder 
Bürgerin als „zugegangen“ gilt in § 37 Abs. 2 S. 2 SGB X. Diese 
Regelung beträgt derzeit drei Tage und wird ab Januar 2025 auf vier 
Tage geändert. Die Änderung erfolgt bezüglich des Postrechtsmo-
dernisierungsgesetzes, weil die Zustellung von Briefen dann eine 
längere Postlaufzeit hat. 
Darüber hinaus informieren wir zu folgenden Themen:

Beratung zur ehrenamtlichen Betreuung:

Beratung zur Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht:
Frau Dürr, Telefonnummer 0152-29410353, 
k.duerr@betreuungsverein-tf.de

Persönliche und telefonische Beratung ehrenamtlicher Betreuer*in-
nen und Bevollmächtigte*r: 
Herr Mausbach, Telefonnummer 0152-29410652, 
f.mausbach@betreuungsverein-tf.de
Frank Hinneburg, Telefonnummer 0152-29410476, 
f.hinneburg@betreuungsverein-tf.de

Beratung zum Ehegattenvertretungsrecht:
Susanne Theumer, Telefon 0152-29410669, 
s.theumer@betreuungsverein-tf.de

Feste Beratungssprechstunden mit Anmeldung finden jeweils im 
Zeitraum von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr im Betreuungsverein statt: 
15.01.2025 und 12.02.2025.
---------------------------------------------------------------------------------------

Schuldner/ Insolvenzberatung in Zossen
(nur mit Terminvergabe)

jeden Dienstag/Donnerstag	 	 Beraterin: Fr. Lenz
jeden Dienstag	 	 	 Beraterin: Fr. Mittag

Schuldnerberatung in der Außenstelle in Ludwigsfelde (Wald-
haus)(nur mit Terminvergabe)

jeden Donnerstag	 	 	 Beraterin: Fr. Schwarz

Offene Sprechstunde der Schuldnerberatung in Zossen 
(ohne Terminvergabe)

09:00–12:00 Uhr und 14:00–18:00 Uhr

Nächste Termine:	 07.01.2025, 11.02.2025, 11.03.2025
			 
Bei Termin- oder sonstigen Anfragen wenden Sie sich bitte unter 
03377 20439-49 an Frau Kauert 
oder schreiben eine E-Mail Nachricht an 
info@betreuungsverein-tf.de.

---------------------------------------------------------------------------------------

EUTB – Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung

Individuelle Terminvereinbarung für die Beratung in der EUTB:

Dagmar Piontkowsky, Telefonnummer 0176-50841800, 
d.piontkowsky@betreuungsverein-tf.de
Sylvia Rischer, Telefonnummer 0152-29410613, 
s.rischer@betreuungsverein-tf.de
Tatjana Mischau-Kostareff, Telefonnummer 0152-01324210, 
t.mischau@betreuungsverein-tf.de



Trebbiner Anzeiger | 18. Dezember 2024 | Woche 51  | 45 |



| 46 |  Trebbiner Anzeiger | 18. Dezember 2024 | Woche 51

Anzeige

Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

DB REGIO EMPFIEHLT: STREIFZUG MIT DER APP „DB AUSFLUG“

Wie schmeckt eigentlich 
Dresden? Das kann man 
bei einem Bummel durch 

die Elbmetropole selbst ausprobieren. 
Denn: Spezialitäten wie Sächsische 
Eierschecke oder Original Dresdner 
Stollen schmecken am besten vor Ort. 
Bei dieser Genuss-Tour lernen Besu-
cher:innen neben gastronomischen 
highlights von Dresden außerdem viel 
Sehenswertes kennen. Der Ausfl ug ist 
gut für die kalte Jahreszeit geeignet, 
wenn die Bäckereien ihre Öfen für 
die vorweihnachtlichen Leckereien 
anheizen und ein „Scheelchen heeßer“ 
nicht nur die Seele wärmt!

Über die autofreie 
Shoppingmeile 
Prager Straße mit 
ihren kleinen 
Geschäften geht es 
zur ersten Genuss- 
Station: zum Cosel-
palais. Das Restau-
rant und Grand Café 
mit der Terrasse im 
barocken Ehrenhof 
liegt direkt neben 
der berühmten 
Frauenkirche	
(frauenkirche- 
dresden.de). Durch 
das Schicksal der 
Zerstörung und den 
erfolgreichen Wieder-
aufb au ist diese 
weltweit zu einem 
Wahrzeichen für 
Toleranz	und	Frieden	
geworden. 

Nach	dem	Luftangriff	 	
auf	Dresden	am	13. Febru-
ar	1945	stand	die	Frauenkirche	noch	
genau einen Tag – und stürzte dann in 
sich zusammen, weil der Sandstein den 
hohen Temperaturen nicht gewachsen 
war. Nach der Wende bot sich die Gele-

genheit für den Wie-
deraufb au, der 2005 
mit der Weihe 
vollendet wurde. 
Ehrenamtliche 
Kirchen führer:innen 
stehen zu den 
Öff	nungszeiten	bei	
Fragen	bereit.	Gegen	
eine kleine Gebühr 
können auch Audio-
guides ausgeliehen 
werden. 

Auf	jeden	Fall	
sollten Gäste 
im Café des 
Coselpalais 
(cosel-

palais- 
dresden.de) die 

Dresdner Eierschecke probieren, die 
zu den beliebtesten Kuchen der 
Region mit sehr langer Tradition 
gehört. Doch erst seit 1925 wird 
dieser Blechkuchen in der heutigen 

Form	aus	dünnem	Hefeteig,	Quarkmasse	
und dicker, aufgestrichener Eiermasse 
angeboten. Dabei hat jede Bäckerei ihr 
wohlgehütetes,	überliefertes	Familien-
rezept. Einst konnten sich die Leckerei 
mit den vergleichsweise teuren Zutaten 
nur Gutbetuchte leisten. 

Nach diesem süßen Auftakt geht es 
in die Dresdner Neustadt. Der Weg 
führt vorbei am zum Residenzschloss 
gehörenden	Stallhof	mit	dem	Fürsten-

Schecke, Stollen 
und Spaghetti schwerelos
beI eIner genuss-TOur durCH dresden sÄCHsIsCHe spezIAlITÄTen enTdeCKen

Foto: Susann Stä dter 

Dresdner 
Frauenkirche

Foto: terra press

Coselpalais 
Restaurant & Cafe

Anzeige

APP DB AUSFLUG
� abwechslungsreiche Touren durch 

Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen und darüber 
hinaus  

� Wander-, Rad- und Kanutouren, 
Stadtrundgänge, Badespaß 
und vieles mehr

� inklusive individueller Anreise 
infos, immer aktuell

� Filtern nach Aktivität, Familien- 
freundlichkeit, Barrierefreiheit, Weg-
beschaff enheit und vieles mehr

� Orientierung per Offl  ine-Karte
� Routing zu Events und Sehenswürdig-

keiten 

gleich herunterladen 
im google play store 
bzw. App store 
und weitersagen!

ANREISE
An- und Abfahrt: z. B. z. B. mit dem RE7 
bis Bf Senftenberg und weiter mit dem 
RE18 bis Bf Dresden-Neustadt (von dort 
geht es z. B. mit der Straßenbahnlinie 3 
oder den S-Bahn-Linien S1, S2 und S8 bis 
Dresden Hbf)

TICKET-TIPP
Das Quer-durchs-land-Ticket gilt mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 3 Uhr des 
Folgetages (samstags, sonntags und an 
gesetzlichen Feiertagen von 0 Uhr bis 
3 Uhr des Folgetages) für beliebig viele 
Fahrten im Regional verkehr – und zwar 
deutschlandweit. Es kostet für einen 
Reisenden 46 € und bis zu drei Kinder 
(6–14 Jahre) fahren kostenlos mit. 
Das Quer-durchs-Land-Ticket eignet sich 
auch für Gruppen reisen. So zahlen 
zwei Erwachsene beispielsweise 55 €, 
bei drei Erwachsenen sind es 64 €. 
Alle Infos dazu unter bahn.de/quer-
durchs-land-ticket.

Wer das Deutschland-Ticket nutzt, 
kommt auch damit bis nach Dresden.

TIPP FÜR DEN AUSFLUG
Dresdner Striezelmarkt
bis 24. Dezember
täglich 10 bis 21 Uhr
(am 24. Dezember 10 bis 14 Uhr)
striezelmarkt.dresden.de

zug. Dieses 101 
Meter lange Wand-
bild aus Porzellan-
fl	iesen	von	1876	
zeigt	35 sächsische	
Herrscher:innen 
sowie Wissen-
schaftler:innen, 
Künstler:in nen und 
Handwerker:innen. 
Man passiert den 
Schloßplatz mit 
bestem Blick auf die 
Semperoper Dres-
den und läuft auf 
die Augustusbrücke 
zu, die seit 1910 die 
Elbe überspannt 
und auf kürzestem 
Weg die Alt- mit der Neustadt verbindet. 

Hier, auf der anderen Elbseite, steht am 
Neustädter Markt Dresdens berühmtes-
tes Denkmal: der Goldene Reiter. Es 
zeigt	den	Kurfürsten	Friedrich	August I.	
(1670–1733),	der	als	August	der	Starke	in	
die Geschichte einging. Die Statue mit 
dem Kurfürsten in römischer Rüstung 
auf einem sich aufb äumenden Lipizzan-
erhengst wurde schon drei Jahre nach 
dem Tod des Monarchen enthüllt. Das 
Denkmal weist den Weg in die innere 
Neustadt, ursprünglich das älteste 
Viertel	Dresdens.	Im	17.	Jahrhundert	
durch einen Brand fast völlig zerstört, 
ließ August der Starke das Areal als 
Barockviertel wiedererrichten.

Zum	nächsten	Genuss-Ort,	der	Neu-
städter Markthalle (markthalle-
dresden.de), sind es nur wenige Meter. 
Sie entstand auf einem einstigen 
Kasernen-Gelände	und	öff	nete	1899	ihre	
Tore. Umfangreich saniert, erstrahlt der 
Sandsteinbau seit dem Jahre 2000 in 
neuem, alten Glanz der Gründerzeit. Auf 
vier Etagen bieten Händler:innen ihre 

frischen Produkte, regionalen Spezia-
litäten und Dienst leistungen an. 

Frisch	gestärkt,	sind	die	anderthalb	
Kilometer	zu	Fuß	zum	nächsten	High-
light nur ein Klacks. In der Bautzener 
Straße	79	befi	ndet	sich	„der	schönste	
Milchladen der Welt“ – Pfunds Molkerei 
(pfunds.de).	Die	1880	von	den	
Dresdner	Brüdern	Paul	und	Friedrich	
Pfund gegründete Molkerei lief so 
erfolgreich,	dass	die	Familie	expandieren	
konnte. Im Erdgeschoss richteten sie 
einen Milchladen ein, den die Brüder 
gemeinsam mit der Kunstabteilung der 
Dresdner	Steingutfabrik	Villeroy	&	Boch	
gestalteten. Heute werden in diesem 
besonderen	Flair	vor	allem	Käsespeziali-
täten und regionale Produkte angeboten. 

Anschließend kann man sich entschei-
den: Entweder, man beendet hier die 
Genießer-Tour und nimmt die Straßen-
bahn zum Bahnhof Dresden-Neustadt. 
Oder	man	gönnt	sich	noch	ein	weiteres	
Gastronomieerlebnis am Dresdner 
Hauptbahnhof. Unter der Glaskuppel des 
dortigen Kugelhauses lädt ein Wirrwarr 

aus Stahl und Schienen sowie 
geheimnisvoller Technik zu 
einem besonderen Restauran-
terlebnis ein. Im futuris-
tischen Ambiente des 
Achterbahnrestaurants 
(rollercoaster-dresden.de) 
bestellen die Gäste per 
Tablet-PC und erhalten die 
Speisen und Getränke dann 
über ein aus geklügeltes 
Schienen system direkt 
an den Tisch. Ein gelungener 
Tagesabschluss!

Foto: Pfunds Molkerei 

Der schönste Milchladen 
der Welt

Foto: terra press

Markthalle
Dresden
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DB REGIO EMPFIEHLT: STREIFZUG MIT DER APP „DB AUSFLUG“

Wie schmeckt eigentlich 
Dresden? Das kann man 
bei einem Bummel durch 

die Elbmetropole selbst ausprobieren. 
Denn: Spezialitäten wie Sächsische 
Eierschecke oder Original Dresdner 
Stollen schmecken am besten vor Ort. 
Bei dieser Genuss-Tour lernen Besu-
cher:innen neben gastronomischen 
highlights von Dresden außerdem viel 
Sehenswertes kennen. Der Ausfl ug ist 
gut für die kalte Jahreszeit geeignet, 
wenn die Bäckereien ihre Öfen für 
die vorweihnachtlichen Leckereien 
anheizen und ein „Scheelchen heeßer“ 
nicht nur die Seele wärmt!

Über die autofreie 
Shoppingmeile 
Prager Straße mit 
ihren kleinen 
Geschäften geht es 
zur ersten Genuss- 
Station: zum Cosel-
palais. Das Restau-
rant und Grand Café 
mit der Terrasse im 
barocken Ehrenhof 
liegt direkt neben 
der berühmten 
Frauenkirche	
(frauenkirche- 
dresden.de). Durch 
das Schicksal der 
Zerstörung und den 
erfolgreichen Wieder-
aufb au ist diese 
weltweit zu einem 
Wahrzeichen für 
Toleranz	und	Frieden	
geworden. 

Nach	dem	Luftangriff	 	
auf	Dresden	am	13. Febru-
ar	1945	stand	die	Frauenkirche	noch	
genau einen Tag – und stürzte dann in 
sich zusammen, weil der Sandstein den 
hohen Temperaturen nicht gewachsen 
war. Nach der Wende bot sich die Gele-

genheit für den Wie-
deraufb au, der 2005 
mit der Weihe 
vollendet wurde. 
Ehrenamtliche 
Kirchen führer:innen 
stehen zu den 
Öff	nungszeiten	bei	
Fragen	bereit.	Gegen	
eine kleine Gebühr 
können auch Audio-
guides ausgeliehen 
werden. 

Auf	jeden	Fall	
sollten Gäste 
im Café des 
Coselpalais 
(cosel-

palais- 
dresden.de) die 

Dresdner Eierschecke probieren, die 
zu den beliebtesten Kuchen der 
Region mit sehr langer Tradition 
gehört. Doch erst seit 1925 wird 
dieser Blechkuchen in der heutigen 

Form	aus	dünnem	Hefeteig,	Quarkmasse	
und dicker, aufgestrichener Eiermasse 
angeboten. Dabei hat jede Bäckerei ihr 
wohlgehütetes,	überliefertes	Familien-
rezept. Einst konnten sich die Leckerei 
mit den vergleichsweise teuren Zutaten 
nur Gutbetuchte leisten. 

Nach diesem süßen Auftakt geht es 
in die Dresdner Neustadt. Der Weg 
führt vorbei am zum Residenzschloss 
gehörenden	Stallhof	mit	dem	Fürsten-

Schecke, Stollen 
und Spaghetti schwerelos
beI eIner genuss-TOur durCH dresden sÄCHsIsCHe spezIAlITÄTen enTdeCKen

Foto: Susann Stä dter 

Dresdner 
Frauenkirche

Foto: terra press

Coselpalais 
Restaurant & Cafe
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APP DB AUSFLUG
� abwechslungsreiche Touren durch 

Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen und darüber 
hinaus  

� Wander-, Rad- und Kanutouren, 
Stadtrundgänge, Badespaß 
und vieles mehr

� inklusive individueller Anreise 
infos, immer aktuell

� Filtern nach Aktivität, Familien- 
freundlichkeit, Barrierefreiheit, Weg-
beschaff enheit und vieles mehr

� Orientierung per Offl  ine-Karte
� Routing zu Events und Sehenswürdig-

keiten 

gleich herunterladen 
im google play store 
bzw. App store 
und weitersagen!

ANREISE
An- und Abfahrt: z. B. z. B. mit dem RE7 
bis Bf Senftenberg und weiter mit dem 
RE18 bis Bf Dresden-Neustadt (von dort 
geht es z. B. mit der Straßenbahnlinie 3 
oder den S-Bahn-Linien S1, S2 und S8 bis 
Dresden Hbf)

TICKET-TIPP
Das Quer-durchs-land-Ticket gilt mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 3 Uhr des 
Folgetages (samstags, sonntags und an 
gesetzlichen Feiertagen von 0 Uhr bis 
3 Uhr des Folgetages) für beliebig viele 
Fahrten im Regional verkehr – und zwar 
deutschlandweit. Es kostet für einen 
Reisenden 46 € und bis zu drei Kinder 
(6–14 Jahre) fahren kostenlos mit. 
Das Quer-durchs-Land-Ticket eignet sich 
auch für Gruppen reisen. So zahlen 
zwei Erwachsene beispielsweise 55 €, 
bei drei Erwachsenen sind es 64 €. 
Alle Infos dazu unter bahn.de/quer-
durchs-land-ticket.

Wer das Deutschland-Ticket nutzt, 
kommt auch damit bis nach Dresden.

TIPP FÜR DEN AUSFLUG
Dresdner Striezelmarkt
bis 24. Dezember
täglich 10 bis 21 Uhr
(am 24. Dezember 10 bis 14 Uhr)
striezelmarkt.dresden.de

zug. Dieses 101 
Meter lange Wand-
bild aus Porzellan-
fl	iesen	von	1876	
zeigt	35 sächsische	
Herrscher:innen 
sowie Wissen-
schaftler:innen, 
Künstler:in nen und 
Handwerker:innen. 
Man passiert den 
Schloßplatz mit 
bestem Blick auf die 
Semperoper Dres-
den und läuft auf 
die Augustusbrücke 
zu, die seit 1910 die 
Elbe überspannt 
und auf kürzestem 
Weg die Alt- mit der Neustadt verbindet. 

Hier, auf der anderen Elbseite, steht am 
Neustädter Markt Dresdens berühmtes-
tes Denkmal: der Goldene Reiter. Es 
zeigt	den	Kurfürsten	Friedrich	August I.	
(1670–1733),	der	als	August	der	Starke	in	
die Geschichte einging. Die Statue mit 
dem Kurfürsten in römischer Rüstung 
auf einem sich aufb äumenden Lipizzan-
erhengst wurde schon drei Jahre nach 
dem Tod des Monarchen enthüllt. Das 
Denkmal weist den Weg in die innere 
Neustadt, ursprünglich das älteste 
Viertel	Dresdens.	Im	17.	Jahrhundert	
durch einen Brand fast völlig zerstört, 
ließ August der Starke das Areal als 
Barockviertel wiedererrichten.

Zum	nächsten	Genuss-Ort,	der	Neu-
städter Markthalle (markthalle-
dresden.de), sind es nur wenige Meter. 
Sie entstand auf einem einstigen 
Kasernen-Gelände	und	öff	nete	1899	ihre	
Tore. Umfangreich saniert, erstrahlt der 
Sandsteinbau seit dem Jahre 2000 in 
neuem, alten Glanz der Gründerzeit. Auf 
vier Etagen bieten Händler:innen ihre 

frischen Produkte, regionalen Spezia-
litäten und Dienst leistungen an. 

Frisch	gestärkt,	sind	die	anderthalb	
Kilometer	zu	Fuß	zum	nächsten	High-
light nur ein Klacks. In der Bautzener 
Straße	79	befi	ndet	sich	„der	schönste	
Milchladen der Welt“ – Pfunds Molkerei 
(pfunds.de).	Die	1880	von	den	
Dresdner	Brüdern	Paul	und	Friedrich	
Pfund gegründete Molkerei lief so 
erfolgreich,	dass	die	Familie	expandieren	
konnte. Im Erdgeschoss richteten sie 
einen Milchladen ein, den die Brüder 
gemeinsam mit der Kunstabteilung der 
Dresdner	Steingutfabrik	Villeroy	&	Boch	
gestalteten. Heute werden in diesem 
besonderen	Flair	vor	allem	Käsespeziali-
täten und regionale Produkte angeboten. 

Anschließend kann man sich entschei-
den: Entweder, man beendet hier die 
Genießer-Tour und nimmt die Straßen-
bahn zum Bahnhof Dresden-Neustadt. 
Oder	man	gönnt	sich	noch	ein	weiteres	
Gastronomieerlebnis am Dresdner 
Hauptbahnhof. Unter der Glaskuppel des 
dortigen Kugelhauses lädt ein Wirrwarr 

aus Stahl und Schienen sowie 
geheimnisvoller Technik zu 
einem besonderen Restauran-
terlebnis ein. Im futuris-
tischen Ambiente des 
Achterbahnrestaurants 
(rollercoaster-dresden.de) 
bestellen die Gäste per 
Tablet-PC und erhalten die 
Speisen und Getränke dann 
über ein aus geklügeltes 
Schienen system direkt 
an den Tisch. Ein gelungener 
Tagesabschluss!

Foto: Pfunds Molkerei 

Der schönste Milchladen 
der Welt

Foto: terra press

Markthalle
Dresden
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Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Frank Schulze Geschäftsführer

Unsere Werkstatt bleibt am 24., 27.und 31.12.24 geschlossen. 

Bahnhofstraße 13 · 14959 Trebbin
Tel. 033731 32 500
Fax 033731 323189
www.adt-trebbin.de · info@adt-trebbin.de

   Autodienst Trebbin GmbH 
wünscht allen 
    Kunden und Freunden 
frohe Weihnachten
      besinnliche Feiertage und 
  für das kommende Jahr 
     immer gute Fahrt.

Autodienst Trebbin GmbH
Typenoffene Kfz-Meisterwerkstatt

Schon vor mehr als 150 
Jahren startete Theodor 
Fontane in Lübbenau zu 

einer Kahnfahrt vom Kahnfähr-
hafen. Von hier aus geht es zu 
einer Rundfahrt durch den im 
Winterschlaf liegenden Spree-
wald. 
Ob mit oder ohne Glühwein, ei-
nem zünftigen Spreewälder Es-
sen vor oder nach der Rundfahrt, 
ein Erlebnis ist dieser Wintertag 
auf jeden Fall. Tägliche Abfahrten 

gibt es um 11 und 13 Uhr,  
Dauer ca 1 ¼ Stunde. An ausge-
wählten Terminen gibt es auch 
einen Winterbrunch. 

Info
www.grosser-kahnhafen.de
Kahnfährgenossenschaft 
Lübbenau & Umgebung eG 
Grosser Spreewaldhafen 
Lübbenau
Dammstraße 77a
03222 Lübbenau/Spreewald

Foto: TMB-Fotoarchiv / Malte Jaeger

Tipp

Wo die Orte für die vielen kleinen und feinen  
Weihnachtsmärkte in Schlössern, Burgen und Klöstern,  
in historischen Stadtkernen sowie in den großen  
Städten Brandenburgs zu finden sind, erfährt man u. a. unter: 
reiseland-brandenburg.de/weihnachtsmaerkte

Wer seinen Weihnachtsbaum frisch im Wald selber schlagen 
möchte, findet hier eine Übersicht der Orte, wo das möglich 
ist: reiseland-brandenburg.de/weihnachtsbaumschlagen

Tipp

Foto: freepik.com


